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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Kaiſer iſt game nicht, wie anfangs beſtimmt war, 
nach Liegnitz gefahren, ſo daß dort ſein Jubiläum 
als Chef des 7. Regiments ohne ihn ſtattgefunden 
hat. Als Hinderungsgrund wird Erkältung, von 
anderen nur Ermüdung von den Strapazen der 
Kieler Reiſe angegeben. Jedeufalls iſt das Befinden 
des greifen Monarchen ein ſolches, daß zur Beun⸗ 
ruhigung kein Grund vorliegt. 


Rr. 


gaſſe 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Saarbrücken, 5. Juni. In Folge anhaltenden 
Regens iſt die Saar über die Ufer getreten. Mehrere 
Brücken, Badeanſtalten ꝛc. ſind vom Hochwaſſer 
weggeriſſen, auch ſind die Ernten an vielen Stellen 
des Thales vernichtet. Das Waſſer ſteigt gegen⸗ 
wärtig noch und das Wetter iſt noch immer regen⸗ 
drohend. 

Paris, 5. Juni. Bei dem heutigen Rennen um den 
Grand prix de Paris ging das franzöſiſche Pferd 
„Tenébreuſe“ als erſtes durch das Ziel. Daun folgten 
das engliſche Pferd „Baron“, das franzöſiſche Pferd 
„Krakatoa“ und das engliſche Pferd „Merry Hampton“. 

Rom, 5. Juni. Der Dampfer des öſterreichiſchen 
Lloyd „Achille“ iſt in der vergangenen Nacht bei 
Brindiſi geſcheitert. Die Verſuche, ihn flott zu 
machen, waren bisher erfolglos, und ſollen nach 
Erleichterung der Schiffsladung fortgeſetzt werden. 

Rom, 5. Juni. Anläßlich des Nationalfeſtes iſt 


Die „Danziger Zeitung“ erſche 
4. und bei 
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ift vorher be zu geben, ſich über die gegen fie 
Zu der des Wußte 

abts # 

rechts ift ein von dem Ober⸗Präſidenten zu ernennender 
eder⸗ 

zeit gehört zu werden. Ein Stimmrecht ftebt demselben 


nicht zu. 
Gegen den Beſchluß ſteht dem Betroffenen innerhalb rf 
vier Wochen die Beſchwerde an den Miniſter der #77 


erhobenen Anſchuldungen zu äußern. 
und Beſchlußfaſſung über die Entziehung des 


Commiſſarius zuzuziehen. welcher das Recht hat, 


Medizinal⸗Augelegenheiten zu. 


Die Beſtimmung über die Entziehung des Wahl- 
1 welche als 
ſolche ein mittelbares oder unmittelbares Staatsamt 
bekleiden oder dem Spruch der Militär⸗Ehrengerichte 


rechts finden keine Anwendung auf Aerzte, 


unterliegen 


6. Die Wahlen finden alle drei Jahre im 
November ſtatt. Der dreijährige Zeitraum, für welchen 
die Mitglieder gewählt werden, beginnt mit dem An⸗ 


fang des nächſtfolgenden Jahres. 


Vor jeder Wahl iſt für jeden Wahlbezirk, das erſte 
Mal von dem Regierungs⸗Präſidenten, in künftigen 
Fällen von dem Vorſtande der Aerztekammer eine Liſte 
der Wahlberechtigten aufzuſtellen. Dieſelhe iſt in jedem 
Kreiſe (Ober⸗Amtsbezirk) im Laufe des der Wahl vor⸗ 
hergehenden Monats Juni vierzehn Tage öffentlich aus⸗ 
der Auslegung 


zulegen, pachdem die Zeit und der Ort 
dorher öffentlich bekannt gemacht ſind. 


Einwendungen gegen die Liſte find unter Beifügung 

der erforderlichen Beſcheinigungen innerhalb 1 

et em 

Vorſtande der Aerztekammer — das erſte Weg bei hen 

Degen ie 

hierauf ergehende Entſcheidung findet innerhalb N i 
er 


Tagen nach beendigter Auslegung der Liſte 
Regierungs⸗Präſidenten — anzubringen. 


Tagen Beſchwerde an den Ober Präſidenten ſtatt, we 


die Stadt beflaggt. Nach einer Parade über die endgiltig enticheidet $ 
7 


Garniſon, bei welcher der König, die Königin und 
der Kronprinz mit großer Begeiſterung von der 
Volksmenge begrüßt wurden, fand auf dem Bahn⸗ 
hofsplatze die Enthüllung des Denkmals für die 
bei Saati⸗Dogali gefallenen Soldaten ſtatt. Der 
Bürgermeiſter hielt dabei eine Anſprache. Neben 
dem Denkmal ſtanden die in den genannten Kämpfen 
Verwundeten. Der König unterhielt ſich darauf 
mit dem Capitän Michelini, dem einzigen am Leben 
1 Offizier der am Kampfe betbeiligten 

ruppen, und mit anderen Verwundeten. Dieſelben 
werden morgen vom Könige im Garten des Quirinals 
empfangen werden. 

Athen, 5. Juni. Die Seſſion der Kammern iſt 
geſtern geſchloſſen. Der König und der Kronprinz 
werden ſich demnächſt nach London begeben, die 
Königin wird Marienbad beſuchen; nachher gehen 
dieſelben nach Kopenhagen. Während der Abweſen⸗ 
heit des Königs und des Kronprinzen wird Trikupis 
die Regentſchaft führen. 

Halifax, 5. Juni. Der Dampfer „Caspian“ 
der Allan⸗Linte iſt, als er ſich von Baltimore aus 
im Nebel Halifax näherte, dreimal aufgeſtoßen, wie 
man adi auf ein geſunkenes Wrack. Der Kiel 
iſt beſchädigt, das Vordercaſtell mit Waſſer gefüllt. 
Ein Theil der Ladung wird hier gelöſcht. Die 
er forderlichen Reparaturen werden den „Caspian“ 
einige Tage hier zurückhalten. 


Die ürztliche Standesvertretung. 


Die Verordnung betreffend die Einrichtung 
einer ärztlichen Standespertretung, deren Grundzüge 
neulich von uns bereits telegraphiſch mitgetheilt 
worden find, wird jetzt im „Reichsanzeiger“ und im 
Geſetzblatt veröffentlicht und hat folgenden Wortlaut: 

8 1. Für jede Provinz 5 eine Aerztekammer zu er⸗ 
richten. Der Bezirk der Aerztekammer der Provinz 
Brandenburg bat zugleich den Stadtkreis Berlin, der 
Bezirk der Nerziefammer der Rheinprovinz zugleich die 
bohenzollernſchen Lande zu umfaſſen. 

Die Kammern erhalten ihren er Amtsſitz des 
Oberpräſidenten, die Kammer der Provinz Branden⸗ 
Bech und des Stadtkreiſes Berlin erhält ihren Sitz in 

erlin. 

N E 2. Der Geſchäftskreis der Aerztekammern umfaßt 
die Erörterung aller Fragen und Angelegenheiten, welche 
den ärztlichen Beruf oder das Intereſſe der öffentlichen 
Geſundheitspflege betreffen, oder auf die Wahrnehmung 
= Ne der ärztlichen Standesintereſſen ges 
richtet ſind. ü 

Die Aerztekammern find befugt, innerbalb ihres 
Geſchäftstreiſes Vorſtellungen und Anträge an die 
Staatsbebörden zu richten, und ſollen die letzteren ges 
eignetenfalls, insbeſondere auf dem Gebiete der öffent⸗ 
lichen Geſundbeitspflege, den Aerztekammern Gelegen⸗ 
beit geben, ſich über einſchlägige Fragen gutachtlich zu 


Bern. 

§ 3. Zu den Sitzungen ber Provinzial⸗Medizinal⸗ 
Collegien und der wiſſenſchaftlichen Deputation für das 
Medizinalweſen, in denen allgemeine Fragen oder be⸗ 
ſonders wichtige Gegenſtände der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege zur Berathung ſtehen, oder in denen über Anträge 
von Aerztekammern beſchloſſen wird, find Vertreter der 
Aerztekammern als außerordentliche Mitglieder mit be⸗ 
rathender Stimme zuzuziehen. . 

Jede Aerztekammer hat als Vertreter im Pros 
vinzial-⸗Medizinal⸗Collegium zwei, als Vertreter in der 
wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen 
eins ihrer Mitglieder und für jedes gewählte Mitglied 
einen Stellvertreter zu wählen. Ob der Fall der Ein⸗ 
derufung dieſer Vertreter zu einer Sitzung vorliegt, 
beftimmt bei dem Provinzial⸗Medizinal⸗Collegium deſſen 
32 bei der wiſſenſchaftlichen Deputation für 
das rer der Miniſſer der Medizinal⸗Ange⸗ 

enbeiten. 

$4 Die Mitglieder der Aerztekammern werden 
gewählt. Die Wahl erfolgt innerhalb des Bezirks der 

ammer getrennt nach Regierungsbezirken (Wahl: 
Keairten). „Der Stadtkreis Berlin bildet einen eigenen 

ezirk. 

Wahlberechtigt und wählbar ſind diejenigen Aerzte, 
welche innerhalb des Wahlbezirks ihren Wohnſitz haben, 
Angehörige des deutſchen Reichs ſind und ſich im Beſitz 

bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Das Wahlrecht und die Wählbarkeit gehen ver⸗ 
loren, ſobald eins dieſer Erforderniſſe bei dem bis 
dahin Wahlberechtigten nicht mehr zutrifft. Sie ruben 

ährend der Dauer cines Concurſes, während der 

auer des Verfahrens auf Zurücknahme der ärztlichen 
probation und während der Dauer einer gerichtlichen 
nterſuchung, wenn dieſelbe wegen Verbrechen oder 
wegen folder Vergehen, welche den Verluſt der pürger⸗ 
ichen Ehrenrechte nach ſich ziehen müſſen oder können, 
eingeleitet, oder wenn die gerichtliche Haft verſügt iſt. 
5. Aerzten, welche die Pflichten ihres Berufs in 
dor cher Weiſe oder wiederholt verletzt oder ſich durch 
a r Verhalten der Achtung, welche ihr Beruf erfordert, 
Annitrbig gezeigt haben, iſt durch Beſchluß des Vor⸗ 
3 der Aerztekammer das Wahlrecht und die Wabl⸗ 
rkeit dauernd oder auf Zeit zu entziehen. Denſelben 
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8 7. 
je fünfzig Wahlberechtigte ein Mitglied und ein 


Oberpräſidenten auf Einreichung der Liſte der Wahl⸗ 

berechtigten beſtimmt und iſt bei Veröffentlichung des 

Wahltermins bekannt zu machen. g 
Die Feſtſetzung und Ausſchreihung des Wahlterming 


Piat 5 durch den Vorſtand der Aerztekammer. 8 Wahl 
inſendung des Stimmzettels 


al durch den Regierungs⸗Präſidenten. Die 
erfolgt ſchriftlich durch Einf 
an den Vorſtand der Aerztekammer, das erſte Mal durch 
Einſendung an den Regierungs⸗Präſidenten. Jeder 
Stimmzettel muß Namen, Stand und Wohnort des 
Wählenden, der von ihm gewählten Mitglieder und der 
von ihm gewählten Stellvertreter enthalten und recht⸗ 
zeitig bis zu dem bekannt gemachten Eadtermin (Wahl: 
termin) eingereicht werden. 

Ungiltig find: { 

1) Stimmzettel, welche die Perſon des Wählenden 


nicht erkennen laſſen, oder von einer nicht wahlberechtig⸗ 


ten Perſon ausgeſtellt fi 


t ſind, Pe 5 
2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren N 


Namen enthalten, 
) Stimmzettel, auf welchen mehr Namen als zu 
wählende Perſonen verzeichnet ſind, 

4) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt 
N N 

5 immzettel, inſoweit dieſelben die Perſon des 
Gewählten nicht unzweifelhaft erkennen laſſen oder den 
Namen einer nicht wählbaren Perſon bezeichnen oder 
der Angabe entbehren, ob der Betreffende als Mitglied 
oder als Stellvertreter gewählt worden iſt. 

Gewählt ſind diejenigen, welche die meiſten Stimmen 
auf ſich vereinigen. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
erforderlichen Falls das Loos. Das Ergebniß der Wa 
iſt das erſte Mal von dem Regierungs⸗Prändenten, 
demnächſt von dem Vorſtande der Aerztekammer inner⸗ 
bald 8 Tagen nach Ablauf des Wahltermins feſtzuſtellen 
und den Gewählten bezüglich der auf ſie gefallenen Wahl 
mit der Aufforderung bekannt zu geben, ſich über die 
Annahme oder Ablehnung innerhalb 8 Tagen zu erklären. 

Wer dieſe Erklärung nicht abgiebt, wird als ab⸗ 
lehnend betrachtet, und tritt an feine Stelle derjenige, 
welcher die nächſtmeiſten Stimmen erbalten hat. Das 
Ergebniß der Wahl ift dem Ober: Präſidenten anzuzeigen, 
welcher daſſelbe für den ganzen Bezirk der Aerztekammer 
bekannt macht. Jede Wahl verliert ihre Wirkung mit 
dem gänzlichen oder zeitweiſen Aufhören einer der für 
die Wählbarkeit vorgeſchriebenen Bedingungen. 

Der Vorſtand der Aerztekammer bat darüber zu be⸗ 
finden, ob einer dieſer Fälle eingetreten iſt. 

Eine Erſatzwahl iſt nur dann anzuordnen, wenn 
einſchließlich der für die Ausgeſchiedenen einberufenen 
Stellvertreter die Zahl der Mitglieder der Aerztekammer 
weniger als zwölf beträgt. ? 

ie ey Teich der Aerztekammer verwalten ihr 
Amt als ein Ebrenamt. 

3. In dem auf die Wahl folgenden Monat 
Januar ſind die Mitglieder der Aerztekammer von dem 
Nauf behufs Wahl des Vorſtandes zuſammen⸗ 

erufen. 5 

Mitglieder, welche am Erſcheinen behindert find, 
haben piervon behufs Einladung der Stellvertreter rechts 
zeitig Anzeige zu machen. SE 

ie, in jedem Wahlbezirk gewählten Stellvertreter 
werden in der Reihenfolge einberufen, in welcher ſie der 
Kaiſcelder 56g 98 genäht find. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet dos Loos. 

n der Wablverſammlung führt der Ober⸗Präſident 
oder deſſen Stellvertreter den Vorſitz. 

Der Vorſtand iſt für die Daner der Wahlperiode 
der Aerztekammer zu wählen und bat aus einem Vor⸗ 
figenden und mindeſtens vier Mitgliedern zu beftehen. 

Die Aerztekammer beſchließt mit dieſer Maßgabe 
nach abfolurer Stimmenmehrheit. wie viele Vorſtands⸗ 
mitglieder, und ob für dieſelben Stellvertreter zu wählen 


ind. s f . 
R Die Wahl erfolgt in geheimer Abſtimmung mittelſt 
Simmzettel in beſonderen Wahlgängen. 

Der Vorſitzende wird zuerſt gewählt. 

Ungiltige Stimmzettel § 7) werden als nicht abge 
eben betrachtet. Ueber die Giltigkeit entſcheldet die 
erztekammer. ARE 

Als gewählt find diejenigen zu betrachten, welche 

die abſolute Stimmenmehrheit erhalten haben. Ergiebt 
ſich keine abſolute Stimmenmehrheit, fo wird zu einer 
engeren Wahl zwiſchen denjenigen zwei Perſonen ge⸗ 
ſchritten, welche die, meiſten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das von dem Vor⸗ 
ſtzenden zu ziehende Loos darüber, wer auf die engere 
ahl zu bringen beziehungsweiſe wer als ſchließlich ges 
wählt zu betrachten iſt. Die Gewählten haben ſich über 
die Annabme der Wahl, ſofern fie anweſend find, ſofort, 
anderenfalls nach Mittbeilung der auf fie gefallenen 
Wahl durch den Ober⸗Präſidenten binnen acht Tagen zu 
klären. 5 N 
85 Aber die Erflävung niet abocht, wird als ab 
nd betrachtet. ; 
lehne vorſlebenden Wahlvorſchriften find auch für 
die Wahlen der Vertreter der Aerztekammer in dem 
Provin ial⸗Medizinal⸗Collegium und in der willen: 
ſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen mit 
der Maßgabe zur Anwendung zu bringen, daß zur Be⸗ 


Montag, 


wählen ſind für jede N 

eU⸗ 
vertreter; mindeſtens aber je zwölf Mitglieder und 
Stellvertreter. Wie viele Mitglieder und Stellvertreter 
biernach auf jeden Wahlbezirk entfallen, wird von dem 


bl 
5 
b 


| 


1 


für 
bern der Aerztekammern ſind Tagegelder und Reiſe⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 
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N 


Vertrage eingegangen iſt, entbunden zu werden, 
dieſe Friſt abgewartet werden muß, ehe die Frage 
fre einer weiteren F wird. Dazu 


ſchluß fähigkeit der Aerztekammer die Theilnahme von 
wei Dritteln der Mitglieder, beziehungsweiſe deren 
tellvertreter erforderlich iſt, daß die Mittheilung von 
r Wahl durch den Vorſitzenden der Aerztekammer er⸗ 
gt, und daß von dem Ergebniß der Wahl unter Vor⸗ 
gung des Wahlprotokolls binnen vierzehn Tagen nach 
lgter Wahl Anzeige an den Ober » Präfidenten zu 


atten ift. 
§ 9. Der Vorſtand der Aerztekammer vertritt die⸗ 
übe nach außen und vermittelt den Verkehr derſelben 

mit den Staals behörden. 

Der Vorſtand faßt ſeine Beſchlüſſe nach abſoluter 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
gie Stimme des Vorſitzenden, ſofern es ſich nicht um 
ie Entziehung des Wahlrechts ($ 5) handelt, welche in 
Dieſem Falle als abgelehnt gilt. EN, . 
Zur Beſchlußfäbigkeit des Vorſtandes ift die Theil⸗ 

me der Mehrheit der Mitglieder erforderlich. Die 

Beichlüfle des Vorſtandes können mittelft ſchriftlicher 

Abftimmung gefaßt werden, ſofern nicht ein Mitglied 
fündliche Abſtimmung verlangt oder über die Entziehung 
Wahlrechts zu beſchließen iſt. 

9 10. Der Vorſitzende bat den Verkehr der Aerzte⸗ 
kammer und des Vorſtandes zu vermitteln und die Be⸗ 
chlüſſe derſelben zur Ausführung zu bringen. 

Der Vorſitzende beruft die Verſammlungen der 
ö Be und des Vorſtandes und leitet in beiden 
fe Verhandlungen. Die Berufung der Aerztekammer 

Muß erfolgen, wenn die Hälfte der Mitglieder derſelben 
nter Angabe des zu verhandelnden Gegenſtandes 

2 darauf anträgt oder der Vorſtand dieſelbe 


ießt. 

Die Berufung des Vorſtandes muß erfolgen, wenn 
gleicher Weiſe zwei Vorſtandsmitglieder dieſelbe 
beantragen. 

Die Berufung des Vorſtandes und der Aerzte⸗ 
kammer erfolgt mittelſt schriftlicher Einladung, welche 
ſpäteſtens acht Tage vor der Verſammlung eingeſchrieben 
zur Poſt zu geben iſt. 


reilich wird die Berathung dieſer Novelle Anlaß 

geben, die Regierung zu Erläuterungen 
rl dampferlinien zu veranlaſſen. Ohne Zweifel wird bei 
Geſellſchaft angeregte Einrichtung einer oſtafrikani⸗ 
ſchen Linie zur Sprache gebracht werden, welche bei 
i dem Abg. Woermann als überflüſſig bezeichnet 
Die dritte Berathung der Kunſtbuttervorlage 
über die Abſichten der agrariſchen Majorität 
urtheilen läßt, zu der Wiederholung der Beſchlüſſe der 
Bötticher das Scheitern des Geſetzes in Ausſicht ge⸗ 
butter feſtgehalten werde. Miniſter von Bötticher 
ärmeren Bevölkerung aus das Verbot der Ver⸗ 
| miſchung von Margarinbutter mit Naturbutter als 


bezüglich 
der bisherigen Erfolge der eg Poſt⸗ 
u 
dieſer G one auch die von der oſtafrikaniſchen 
der Berathung des Poſtdampfergeſetzes ſelbſt von 
worden iſt. 
Die Kunſtbutterfrage. 
im Plenum des Reichstags wird, ſoweit ſich bisher 
2. Berathung führen; obgleich Staatsminiſter von 
ſtellt hat für den Fall, daß das Verbot der Miſch⸗ 
hat zunächſt vom Standpunkte der Intereſſen der 
der Kunſtbutter be⸗ 


einer zweifelloſen 1 
anſtandet, in zweiter Linie aber gegen den Beſchluß 
2. Leſung eingewendet, daß ein Zuſatz von 4 Proc. 


Milch, welchen die Majorität geſtatten will, mit den 
ei der Berufung der Aerztekammer muß der 


e⸗ 


4 
bisher der Technik zur Verfügung ſtehenden Mitteln 
nicht controlirt werden könne. Einen anderen Einwand 
| gegen den Beſchluß 2. Leſung, der bereits in der 
Commiſſion geltend gemacht worden iſt, hatte der 
Stellvertreter des Reichskanzlers nicht erwähnt, 
0 N nämlich den, daß es factiſch nicht möglich wäre 
egenſtand, über welchen in der Verſammlung ein Be⸗ N feſtzuſtellen, ob das in der Margarinbutter ent⸗ 
e e ee e nden ener dee d de Fe 
a Big, Berufung der Herzelammer, ge | Naturbutter herrühre. Inwiefern freilich die Er⸗ 
uß nicht gefaßt werden. 5 
infichtlich der Theilnahme der Stellvertreter an ſtandekommen des Geſetzes entſcheidend iſt, darüber 
e ee ee n ee 
8 a un 8 . 
Im übrigen regelt die Aerztekammer ihre Geſchäfts⸗ die Anſicht vertreten, daß der Geſetzentwurf, ſelbſt 
2 DEN | wenn das Verbot der Miſchbutter aufrecht erhalten 
8 11. Den zu den Sitzungen der Provinzial? Me⸗ werde, auf die Zuſtimmung der Mehrheit im 
disinal⸗Collegien und der wiſſenſchaftlichen Deputation Bundesrath rechnen könne. 
das Medizinalweſen von auswärts einberufenen Es wird dabei angedeutet, daß die Beſtrebungen 
h 5 der Agrarier auch in dieſem Falle der 
r — 5 — Unterſtilzung von sehr einflußreicher Seite erfreuten. 
J) für die Theilnahme an den Berathungen der | Sit das der Fall, ſo verſteht man auch, daß nicht 
2 für die Theilnahme an den Sitzungen der Pro: Organ der deutſchconſervativen Partei, die „Cons. 
vinzial⸗Medizinal⸗Collegien 12 4 Correſp.“ für das Feſthalten an dem Beſchluß 
An Reiſekoſten find ihnen die den Beamten der 2, Leſung eintritt, natürlich im Intereſſe der 
vierten Rangklaſſe zuftchenden Sätze zu gewähren. Arbeiter, welche gegen die Manipulationen des 
fi — 12. Die Kosten der erſten im Jabre 1887 futt⸗ Händlers, der ihnen Miſchbutter anſtatt Naturbutter 
ndenden Wahl zur Aerztekammer, ſowie der von dem verkauft, geſchützt werden müßten. Die „ 
baba be e Wablen F u N Correſp 5 meint ganz naiv, es ſtände ja nichts = 
miles der . 5 ’ 
* Im übrigen bleibt ez den Aerzten und Aerzte⸗ gegen, daß die Arbeiter in ihrer Haushaltung 
kammern überlaffen, für die Bereitſtellung der erforder⸗ ganz nach Belieben Natur⸗ und Kunſtbutter durch⸗ 
lichen Mittel ſelbſt Sorge zu tragen einandermengen. 8 dieſes Auskunftsmittel 5 8 
kn 95 deren Borſtand wird durch den Ober-Bräfls wendhar wäre, jo würde das Verbot der Miſch⸗ 
e. N “ willen offenbar ſehr gut, daß die 
4. Dieſe Verordnung iſt durch die Gefeg Samm⸗ der „Conſ. Corr. w gut, da! 
nd seid | Shrbeiine mt Im Stmk. 
Pelitifge Aeberſitzt. Die Nachſteuer. 
; Danzig, 6. Juni. Daß die Branntweinſteuervorlage in nächſter 
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck Zeit im Reichstage nicht nur zur Berathung, ſondern 
wird ſich vorausſichtlich am Montag nach Friedrichs⸗ auch 1 Annahme kommen wird, daran ſcheint 
ruhe begeben und dort einige Zeit verweilen. Er man in den betheiligten Kreiſen nicht mehr zu 
folgt damit den ſeit längerer Friſt dringend wieder⸗ zweifeln. Die Agitation der Intereſſenten gegen die 
holten Anordnungen der Aerzte, welche von der Steuer iſt bereits gänzlich aufgegeben; man ſucht 
jetzt zu retten, was noch An retten iſt, und vor 


klärung des Miniſters v. Bötticher für das Zu⸗ 
ordnung ſelbſtändig. 
dbpiffenſckaftlichen Deputation für das Medizinalweſen 134. nur die „Kreuzztg“, ſondern auch das officielle 
§ 13. Die allgemeine Staatsauſſicht über die Aerzte⸗ 
butter überhaupt zwecklos ſein. Die Hintermänner 
Ruhe und der Landluft eine Beſſerung des ſchmerz⸗ A 
Nerung 4 allem dem Vorſchlag der Regierung, bei der Ein⸗ 


— ,], 


haften Zuſtandes erhoffen, den das kalte, regneriſche 
Weiter, ſowie die angeſtrengten Arbeiten des 
Kanzlers in den letzten Wochen bei ihm erzeugt 
haben. Friedrichsruhe iſt deshalb gewählt worden, 
weil es nahe genug zu Berlin liegt, um einen Auf⸗ 
ſchub in den Geſchäften zu vermeiden und, falls 
erforderlich, auch ein Erſcheinen des Reichskanzlers 
im Reichstage für jede nächſte Sitzung zu ermög⸗ 
lichen, falls der Gang der Verhandlungen es er⸗ 
fordern ſollte. Gleichzeitig darf, wie in einer 
officibſen Correſpondenz bemerkt wird, die Abreiſe 
des Fürſten von Berlin wohl als ein Symptom 
gedeutet werden, daß die europäiſchen Verhältniſſe 
eine weſentlich beruhigtere Geſtalt angenommen 
haben, als wie dies ſeit einer Reihe von Monaten 
der Fall war. 


Neue Polenvorlagen in Sicht. 


Unſer Berliner A-Correipondent ſchreibt uns: 
Während der letzten Landtagsſeſſion war mehrfach 
davon die Rede geweſen, daß die Reihe der Geſetze 
zum Schutze der deutſchen Bevölkerung in den ehe⸗ 
mals polniſchen Landestheile erweitert werden 
ſollte. Es hieß u. a., es läge in der Abſicht, anzu⸗ 
ordnen, daß in den Verſammlungen, welche in 
enen Landestheilen abgehalten werden, nur die 
eutſche Sprache geſtattet werden ſollte u. dergl. m. 
Wenn nun auch davon Abſtand genommen worden 
iſt, ſo ſcheint es dennoch, daß die Regierung ein 
weiteres Vorgehen in der Richtung dieſer Geſetz⸗ 
gebung nur vertagt und nicht aufgegeben bat; 
namentlich dürften auf dem Gebiete der Schule 
weitere geſetzliche Maßnahmen bevorſtehen. Darauf 
bezieht ſich auch wohl die bevorſtehende Reiſe des 
Cultus miniſters Dr. v. Goßler in jene Provinzen, 
um perſönlich Wahrnehmungen über den dortigen 
Stand des Unterrichtsweſens zu machen. 


Die Poftdampfernovelle. 

Morgen wird der Reichstag wieder eröffnet, um 
ſich zuerſt mit der Novelle zum Reichspoſtdampfer⸗ 
Nite, welche den ſubventiontrten Dampfern das 

laufen von Genua ermöglichen ſoll, zu beſchäf⸗ 
ligen. Daß dieſe Vorlage zu einer großen Debatte 
fübren werde, iſt nicht gerade wahrſcheinlich. Das 
Geſetz iſt publicirt und der Vertrag mit dem nord⸗ 
deutſchen Lloyd auf 15 Jahre abgeſchloſſen, jo daß, 
falls nicht der Lloyd ſelbſt den Wunſch ausſprechen 
ſollte, von den Verpflichtungen, welche er in dem 


führung der Verbrauchsſteuer eine Nachſtener von 
dem dann vorräthigen Branntwein zu erheben, ent⸗ 
8 Für heute ſind in Berlin, in 

remen u. ſ. w. Verſammlungen von Branntwein⸗ 
händlern, Schänkern u. ſ. w. einberufen, auf denen 
ohne 1 Reſolutionen gegen die Nachſteuer 
beſchloſſen werden. Morgen tritt die Branntwein⸗ 
ſteuer Commiſſion wieder zuſammen, um üder den 
Tag der Einführung des Geſetzes und im Anſchluß 
daran über die Nachſteuerfrage Beſchluß zu 
faſſen. Die ſtarke Preisſteigerung, zu welcher die 
Berliner Productenbörſe das Signal gegeben hat, 
ſcheint zu beweiſen, daß man in dieſen Kreiſen mit 
Beſtimmtheit auf den Wegfall der Nachſteuer 
rechnet. Falls die Regierung ſich mit der Ein⸗ 
führung des Geſetzes zum 1. Oktober d. J. einver⸗ 
ſtanden erklärt, wird ſich dieſe Rechnung wohl als 
zutreffend herausstellen. Sollte das nicht der Fall 
ſein und das Inkrafttreten des Geſetzes bis zum 
Herbſt 1888 hinausgeſchoben werden, ſo werden 
doch Sofort anderweitige Vorkehrungen getroffen 
werden, um der Ueberſtürzung der Production im 
Laufe der nächſten Brennperiode Schranken zu 
ſetzen. Es kann ſich dann nicht mehr, wie in der 
Regierungsvorlage, um eine Nachſteuer handeln. 
welche den Händler und Schänker ſchädigte, den 
Brenner aber nicht treffen würde. Im letzteren 
Falle werden vorausſichtlich in der Dienſtagsſitzung 
der Commiſſion entſcheidende Beſchlüſſe noch nicht 
gefaßt werden. 

Daß übrigens das Steigen des Spirituspreiſes 
an den inländiſchen Börſen ein rein ſpeculatives 
iſt, gebt deutlich aus dem Umſtande hervor, daß 
im Zollauslande die Preiſe die Bewegung nach oben 
nur in ſehr geringem Umfange machen. 


Deutſchland und die ägyptiſche Convention. 

Der Berliner Correſpondent der „Morning 
Poſt“ berichtet über eine Unterredung, welche er mit 
einem hochgeſtellten deutſchen Beamten über Deutſch⸗ 
lands Stellung zu der . Convention hatte. 
Der als äußerſt verläßlich bezeichnete Gewährs⸗ 
mann ſprach ſich wie folgt aus: „Ich glaube, daß 
Fürſt Bismarck ſich neutral verhalten und die 
Convention weder unterſtützen, noch ihr entgegen⸗ 
treten wird, wenn nicht eine Reihe von Umſtänden 
eintritt, weiche gegenwärtig nicht wahrſcheinlich find, 
z. B., daß Rußland und Frankreich völlig das 
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ee 


Programm Bismard’s billigen, falls er England 
entgegentreten ſollte. Es wird nichts verſucht werden, 
um der Politik der britiſchen Regierung in Bezug 
auf Aegypten entgegenzuwirken. Ein franzöſiſch⸗ 
ruſſiſcher Appell an den Fürſten Bismarck, Englands 
Politik ſchachmatt zu ſetzen, würde keinen großen 


Erfolg haben. Rußland hat jetzt weit wichtigere 


Jatereſſen, bei denen die Unterſtützung des Fürſten 
Bismarck ſich werthvoll erweiſen möchte, auf dem 


Spiel, als Aegypten, während Frankreich keine 
binlänglich mächtige Regierung beſitzt, um eine 


Politik zu beginnen, welche die Hilfe des ganzen 
Landes erfordert.“ Eu en 


Das Cabinet Rouvier 


befeſtigt ſich immer mehr. An Stelle 5 sum 
mu e 
Deputirtenkammer eine Vicepräſidentenwahl vor⸗ 
ſtellt im Einverſtändniſſe 


Unterrichtsminiſter ernannten Spuller 


nehmen. Die Regierung 
mit der Rechten wahrſcheinlich Ribot oder Develle 
(republikaniſche San als Candidaten für 
dies Ehrenamt auf. Seit der Bildung des 
Miniſteriums Rouvier iſt die Rechte ordentlich zahm. 
Selbſt der einſt unbezähmbare Caſſagnac behandelt 
in feinem Blatte „l' Autoritée“ die neue Regierung 
rückſichtsvoll und verſpricht wohlwollende Neutralität 
zu beobachten, wenn die das Ruder führenden 
Herren directe Angriffe auf die Religion unter: 
ließen. Je milder das Urtheil der Rechten für das 
Miniſterium ausfällt, deſto erbitterter tobt die 
radicale Preſſe, welche aus der Haltung der Conſer⸗ 
vativen auf geheime Abmachungen zwiſchen den 
Opportuniſten und den „Reactionären rag — zu 


können glaubt. Die alten Legitimiſten ſind freilich 


mit dem Liebäugeln der monarchiſchen Parteien un⸗ 
frieden; die „Gazette de France“ 

aktit ihrer Freunde in der Kammer nicht, 
meint: „Wir compromittiren uns ohne jeden Vor⸗ 


theil für unſexe Partei mit den im Volke wegen 


Tongking verhaßten Opportuniſten.“ 


Die Deputirtenkammer hat am Sonnabend 
das Zuckerſteuergeſetz mit 378 gegen 177 Stimmen 


angenommen und die Generaldiscuſſion des 


Militärgeſetzentwurfs begonnen. 


aufzubauen, was man einreißen wolle. Die Be⸗ 
rathung ſoll heute fortgeſetzt werden. 


Das Gerücht, daß die Regterung beabſichtige, 
die Deputirtenkammer demnächſt zu vertagen, wird 


für unbegründet erklärt. 


Die Zuſtände auf Kreta. 


Die letzten Nachrichten aus Kreta lauten noch 
immer nicht befriedigend. So viel iſt ſicher, daß 
die Bevölkerung der Inſel noch nicht beruhigt iſt. 
Dieſer Tage hat eine aus zwei Chriſten und einem 
Muslim beſtehende Deputation die Inſel verlaſſen 
und befindet ſich auf dem Wege nach Konſtantinopel, 
wo ſie der Pforte einen genauen Bericht über die 
Lage auf der Inſel unterbreiten ſoll, und es iſt be⸗ 
zeichnend, daß dieſer Schritt ſeitens der Kretenſer 
über Einſchlag des Generalgouverneurs unter⸗ 
nommen wird, welch' letzterem ſeitens der Pforte 
ein diesbezüglicher Wink zugegangen ſein dürfte. 
Sei dem aber wie immer, ſo bleibt es doch That⸗ 
ſache, daß in den amtlichen wie nicht minder in den 
wohluntetrrichteten politiſchen Kreiſen Konſtan⸗ 


tinopels die Befürchtung vorherrſcht, es könne die 


immer wachſende Aufregung der kretenſiſchen Be⸗ 
völkerung von einem Augenblicke zum anderen neue 
Unruhen hervorrufen. Dieſe Befürchtung erſcheint 
nicht ungerechtfertigt mit Hinblick auf die von der 
chriſtlichen Inſelbevölkerung aufgeſtellten vier 
3 en, deren eine dahin gipfelt, daß die 

abakeinkünfte nicht mehr als indirecte Abgabe dem 
Neiche abgeführt werden, ſondern in die Kaſſe der 
Inſel fließen ſollen. 


Ein abentenerlicher Plan. 
n Mexico citculirt ein ſeltſames Gerücht. 
Neulich wurde gemeldet, daß der berühmte Don 
Carlos ſich gegenwärtig in Südamerika aufhält, 
und deshalb mag man auch in Mexico auf ihn 
aufmerkſam geworden ſein. Es heißt alſo dort, es 
beſtehe ein clericales Complott zu dem Zwecke, eine 
Monarchie zu gründen und Don Carlos auf den 
mexicaniſchen Thron zu ſetzen. Das liberale Blatt 
„Monitor Republican” behauptet, eine Beſtätigung 
dieſes Gerüchts erhalten zu haben, und es greift 
die clericale Partei an. Während es in die Regie⸗ 
rung dringt, auf ihrer Hut zu ſein, erinnert es Don 
Carlos an das Schickſal Maxtimilian's. 
Der unglückliche Maximilian kam bekanntlich, 
von Napoleon III. verlockt, 1864 nach . um 
1867 in Queretaro erſchoſſen zu werden. Der Hin⸗ 
weis auf den furchtbaren Vorgang dürfte allerdings 
dem ſpaniſchen Prätendenten einen heilſamen 
Schrecken einſagen, wenn er ſich wirklich einfallen 
allen follte, nach der mexicaniſchen Herrſchaft zu 
reben. 


Die Fenier in Amerika. 


Die Zahl der Fenier in Amerika, der Tod⸗ 
feinde der Engländer und extremſten und ſerupel⸗ 
loſeſten Vertreter der iriſchen Sache, wird auf 8000 

eſchätzt; die Monatseinnahme des Bundes beträgt 

te anſtändige Summe von 4000 Dollars, wofür ſich 
allerdings manches Quantum Dynamit anſchaffen 
und manche „Miſſion“ nach England . en 
läßt. Vor einiger Zeit iſt bekanntlich der berüchtigte 

Auptling der Fenier, O' Donovan Roſſa, 1 — 

oßen worden, weil er ſich verſchiedene ganz bes 
denkliche Manipulationen mit den Geldern des 
Bundes hatte zu Schulden kommen laſſen. Jetzt 
wird aus Newyork gemeldet, dieſe Ausſtoßung ſei 
nur zum Scheine gehehen, um deſto ungeftörter 
weiter arbeiten zu können. Indeſſen ſteht das noch 
nicht feſt, und andere Berichte halten daran feſt, 
daß O' Donovan Roſſa doch der Gauner iſt, als 
welchen man ihn ae hingeſtellt hat. Man hat 
dem Herrn neulich eine Höllenmaſchine zugeſchickt 
und er hat um polizeilichen Schutz nachgeſucht, da 
er Furcht bat, ermordet zu werden. Als wahrſchein⸗ 
licher Grund der gegen ihn gerichteten Anſchläge 
aber wird angegeben, daß er die ihm anvertrauten 
Gelder nicht dem Zwecke gemäß verwandt hat, wo⸗ 
für ihn erbitterte frühere Genoſſen beſtrafen wollen. 

Uebrigens veröffentlicht die „New⸗York Times“ 
einen Bericht eines britiſchen Detectives über die 
Pläne der Fenier. Ein Mann, Namens Deaiy, ſoll 
am 2. Juni „zur Arbeit“ nach England abfahren. 
Auch erwähnt der Detective mehrere Lokalitäten in 
London, welche ſtark bewacht werden ſollen. - 
Man wird alſo, wie hiernach zu fürchten iſt, dem⸗ 
nächſt wieder aus England etwas von Explofionen 
oder ähnlichem hören. 


Deutſchland 
* Berlin, 5. Juni. Die „Nordd. Allg. Big” 
ſchreibt: Die von uns gebrachte amtliche Berichti- 
nung der Publication des „Figaro“ in der „Turquie“ 
ft von der Pforte um beswillen für nothwendig 
befunden worden, weit das letztgenannte Blatt die 


begreift die 
ſie 


Der Deputirte 
Maxtimprey bezeichnete die Vorlage als zu eilig 
vorbereitet und behauptete beſonders, daß ſie in 
einem ſchlecht gewählten Zeitpunkte eingebracht ſei, 
da man keine Sicherheit dafür habe, daß eine lange 
Periode der Ruhe kommen werde, um das wieder 


Leflo'ſchen Veröffentlichungen zuerſt abgedruckt hatte. 
Daß dies in dem genannten halbamtlichen Blatte 
geſchehen konnte, erklärt ſich dadurch, daß daſſelbe 
durch franzöſiſche Redacteure in franzöſicchem 
Sinne geleitet wird. 

Uebrigens hat ſich neuerdings der alte General 
Leflo ſelbſt in dieſer Enthüllungsaffäre geäußert. Er 
ſchreibt an den „Figaro“: 

„Ich ſehe in den Morgenblättern ein officielles 
Communiqué an die Konſtantinopeler „Turquie“ bezüglich 
meiner Enthüllungen über die Miſſion des Herrn von 
Radowitz. Es iſt ſeltſam, daß dies, nebenbei bemerkt, 
etwas grobdeutſch (tudenque) gegebene Dementi über 
Konſtantinopel hat gehen müſſen, um an mich zu ge⸗ 
langen. Ich bin ein wenig von der potriotiſchen Eile 
überrafcht, mit welcher die Herren der „Agentur Hovas“ 
daſſelbe reproducirt haben. Was ich über die Milſton 
Radowig geſagt, war damals notoriih in Petersburg 
und mir in überzeugendſter Weile von zwei Perſonen 
verfichert worden, die in der Lage waren, alle Geheim⸗ 
niſſe der ruſſiſchen Kanzlei zu kennen, fo daß ich darüber 
unmittelbar an den Herzog Decazes berichten konnte. 
Dieſe meine Depeſche Nr. 20 vom 21. April 1875 criftirt 

cherlich noch in den Archiven unſeres auswärtigen 
Miniſleriums. Man wird mir die Ehre erweiſen, zu 
glauben, daß ſie weder damals noch beute die Frucht 
meiner Phantaſie zur Unterſtützung meiner Be⸗ 
hauptung war.“ 

Der „Figaro“ verlangt nun die Publication 
dieſer Depeſche und des Berichtes des Herrn von 
Gontaut,Biron, in welchem mehrere vom Zaren 
ſelbſt ſignaliſirte Geſpräche des Herrn v. Radoqitz 
mitgetheilt werden. — Dazu bemerkt das „B. Tghl.“, 
dem wir die obige Meldung entnehmen: Der arme 
General Leflo. Es bleibt ihm nun nichts übrig, 
als die Rolle des betrogenen Betrügers durchzu⸗ 
führen — wenn er anders nicht den verſterbenen 
Kaiſer Alexander II. einer ungeheuerlichen Doppel⸗ 
züngigkeit zeihen will. 

L. [Die nächſte Sitzung des Reichstags.] Die 
„Köln, Ztg.“ fordert zu recht zahlreichem Beſuch 
der erſten Sitzung des Reichstags nach den Ferien, 
welche morgen erfolgt, auf, damit es möglich ſei, 
allen möglichen Ueberraſchungen ſeitens der „Frei⸗ 
ſinnigen“ vorzubeugen. Die Auszählung des Reiche⸗ 
tags in der letzten Sitzung vor den Ferien ſei von 
freiſinniger Seite veranlaßt worden, um eine große 
Debatte über die Poſtdampferfrage herbeizuführen. 
Es iſt richtig, daß von freiſinniger Seite die Be⸗ 
ſchlußfähigkeit des Hauſes angezweifelt wurde, 
nachdem die Rechte alle Anträge, die erſte Leſung 
der Poſtdampfervorlage wu vertagen, auf Zureden 
des Staatsminiſters v. Bötticher, der zu dieſem 
fa von dem Bundesrathstiſch in den Sitzungs⸗ 
aal hinabgeſtiegen war, ablehnte. Jede Partei des 

auſes hat das Recht, über eine Vorlage eine ſach⸗ 
liche Debatte zu verlangen. 

L. [Die Enthüllungen der „Nord. Allg. Ztg.“ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchließt einen ſehr heftigen 
Artikel an die Adreſſe des angeblich franzoſen⸗ 
freundlichen „Peſter Lloyd“ mit der Verſicherung, 
ihre Enthüllungen über die deutſche Politik in den 
Jahren 1875 und 1878 hätten nur den Zweck ge⸗ 
habt, das deutſche Publikum, die deutſchen Wähler 
davon zu überzeugen, daß die Politik Deutſchlands 
immer in ruhiger und beſonnener Weiſe geführt 
worden iſt. Offenbar wäre eine ſolche Abſicht im 
Mai 1875 und im Februar 1887 leichter und 
ſicherer erreicht worden, wenn Artikel wie der 
Krieg⸗in⸗Sicht⸗Artikel und der „Auf des Meſſers 
Schneide“ in der „Poſt“ ſofort und öffentlich als 
im Gegenſatz zu den Abſichten der Regierung 
ſtehend bezeichnet worden wären. Dementirungen 
nach Ablauf von 12 Jahren ſind zwecklos. 

* Die Nachrichten über das Befinden des in 
Gonobitz krank liegenden Herzogs Paul Friedrich 
von Meckleuburg⸗Schwerin lauten fortdauernd un⸗ 
ünſtig. Vorgeſtern Mittags galt der Zuſtand des 

ranken als ſehr ernſt, weil die Kräfte fortgeſetzt 
abnahmerz 

*Die Zuckerſtenercommiſſion] des Reichstags 
tritt bereits heute zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. 
Die Commiſſion hofft in einigen wenigen Sitzungen 
mit ihren Arbeiten fertig zu werden, ſo daß der 
Reichstag bereits in der nächſtfolgenden Woche die 
zweite Leſung vornehmen kann. 

* [Der deutſche Generalcouſul in Zanzibar!, 
Dr. Arend“, wird vorausſichtlich am 7. Juni Ban» 
zihar verlaffen, um den ihm geſundheits halber be⸗ 
willigten Urlaub anzutreten. Mit der Verweſung 
des Generalconſulats iſt der bisherige Viceconſul 
in Alexandrien Michahaelles betraut, welcher ſich 
am 13. Juni nach Zanzibar einſchiffen wird. 

* [Die Verſetzungen deutſcher Lehrer nach den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen] dauern fort. 
In kurzem ſollen ſechs Lehrer aus dem Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam nach polniſchen Orten verſetzt 
werden, desgleichen aus der Provinz Sachſen, und 
auch in Weſtfalen iſt an Landlehrer die Anfrage 
ergangen, ob ſie nach dem polniſchen Oſten über⸗ 
ſiedeln wollen. 

* [Der zweite kleinere Dampfer für Pam), 
der jetzt im Bau begriffen iſt, iſt ſpeciell für die 
wiſſenſchaftliche Expedition zur Erforſchung des 
Binnenlandes der Bai von Kamerun beſtimmt. 
Mittelſt dieſes kleinen, ganz flachgehenden Dampfers 
will man auf den kleineren und engeren Waſſer⸗ 
läufen möglichſt weit binnenwärts vordringen. Wie 
ſchon erwähnt, handelt es ſich nicht um einen Erſatz 
für den Regierungsdampfer „Nachtigal“. i 

Wittenberg, 4. Juni. Der Redacteur der „Witlen⸗ 
berger Zeitung“ iſt heute wegen Majeſtätsbeleidigung 
zu 2 Monaten Feſtung verurtheilt worden. 

Weimar, 3. Juni. Die Kaiſerin, die der deutſchen 
Goethe⸗Geſellſchaft Beweiſe wohlwollendſter Geſinnung 
gegeben bat, hat geſtern dem Vorſtand die Summe von 
1000 & überreichen laſſen, um ihre Betheiligung an den 
Beſtrebungen der Geſellſchaft zu bethätigen. 

Bad Wildungen, 4. Juni. Der König und die 
Königin von Holand, ſowie die Kronprinzeſſin der 
Niederlande werden bis zum 1. Juni hier verweilen. 
Sie leben hier ſehr zurückgezogen und empfangen 
außer den waldeck'ſchen Fürſtlichkeiten keinen Beſuch. 
Der König ſoll ſehr leidend ſein, er bat während 
ſeines hieſigen Aufenthalts ſeine Gemächer faſt gar 
nicht verlaſſen. Da nr macht die Königin Emma 
ſelbſt bei dem ſch echteſten Wetter mit ihren 
Töchtern ſtundenlange einſame Fußpromenaden; 
28575 iſt ſie zu kurzem Beſuch am Hofe nach 

rolſen gereiſt. 

Straßburg, 3. Juni. Die vorgeſtern Nach⸗ 
mittag nach Leipzig übergeführten ri Angeklagten 
ſind dort geſtern Morgen nach hier eingelaufener 
telegraphiſcher Mittheilung ſicher eingetroffen. 
Geſtern Nachmittag iſt ein ſechſter Angeklagter, 
Herr Freund aus Hagenau, unter Bewachung eines 
biefigen Polizei⸗Wachtmeiſters gleichfalls mittelſt der 
Eiſenbahn nach Leipzig abgeführt worden. 

Frankreich. 

Paris, 3. Juni. Dem diplomatiſchen Brauch 
zufolge hat Ronvier geſtern allen Botſchaftern und 
Geſandten mit Ausnahme des abweſenden päßpſt⸗ 
lichen Nuntius ſeinen Beſuch abgeſtattet. Die Unter⸗ 
redung des Miniſter⸗Präſidenten mit dem Grafen 
Münſier hatte einen beſonders freundſchaftlichen 
Charakter. 

* [Die Einberufung der Sobraxje] fol, einer 
Wiener Meldung zufolge, beſtimmt im Laufe dieſes 
Monats erfolgen. 


; England. 
{ ac. Lenden, 4. Juni. An Bord des Dampfers 
„City of Rome“ langte geſtern Abend in Liverpool 
die Königin Kapiolaui der Hawaii-Inſeln mit ihrem 
Gefolge an. Ihre Majeftät kommt bekanntlich nach 
(England, um den Feſtlichkeiten zur Feier des Re⸗ 
gierungsjubiläums der Königin Vietoria beizu⸗ 
wohnen — und beiläufig eine tüchtige Anleihe für 
den geldbedürftigen Herrn Gemahl aufzunehmen. 


Italien. 

Rom, 2. Juni. Die Miniſter des Aeußern und 
des Krieges haben bereits den Plan zu dem Feld⸗ 
uge gegen den Negus von an entworfen. 
Beide empfingen den Afrika⸗Reiſenden Capitän 
Cecchi, welcher Nord⸗Abeſſynien durchforſcht hat 
und den Miniſtern eine ſelbſtgefertigte Karte mit 
einer Beſchreibung des Landes überreichte, die nütz⸗ 

liche Dienſte zu leiſten verſpricht. 

Juni e d die Herzog 

Suez, 4. Juni. Der Herzog und die Herzogin 
von Connaught ſind heute früh hier eingetroffen. 
ehe ei ee ehe een 


Bon der Marine. 


60388, G. 52. Danzig, 6. Juni. Men del Test 

Wetter ⸗Ausſichten für Dienſtag, 7. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich heiteres Wetter bei veränderlicher Be⸗ 
wölkung mit friſchen bis ſtarklen Winden; vor⸗ 
wiegend trocken bei wenig veränderter Temperatur. 
Gewitterneigung. 

* Geſellſchaft für Rettung Schiffbrüchiger.] In 
unſerer Schweſterſtadt Stettin tagte, wie ſchon er⸗ 
wähnt iſt, am Sonnabend die 21. Jahresverſamm⸗ 
lung des Ausſchuſſes 1 0 Geſellſchaft unter dem 
dem Vorſitz des Hen. Conſul Meier⸗Bremen, welcher 
zunächſt den Jahresbericht erſtattete. Da die 
weſentlichſten Daten deſſelben unſeren Leſern aus 
dem in der Morgen⸗Nummer vom 29. Mai mitge⸗ 
theilten Jahresbericht des hieſigen Bezirks⸗Vereins 
ſchon bekannt ſind, beſchränken wir uns auf die 
Mittheilung, daß die Zahl der Rettungsſtationen 
der Geſellſchaft jetzt 101 beträgt (56 an der Oſtſee, 
45 an der Nordſee) und daß im Verwaltungsjahre 
1. April 1886 bis dahin 1887 durch Stationen der 
Geſellſchaft 31 Perſonen, ſeit Beſtehen der Geſell⸗ 
ſchaft überhaupt 1609 Perſonen gerettet wurden 
ne Perſonen durch Böte und 248 durch Raketen: 

pparate). Von den Rettungsſtationen find 33 Doppel⸗ 
ſtationen, ausgerüſtet mit Boot und Raketenapparat, 
48 Bootsſtationen und 20 Raketenſtationen. Die Ge⸗ 
ſellſchaft zählt gegenwärtig 57 Bezirksvereine und 220 
Vertreterſchaften. Von den Beiirksvereinen find 
23 Küſten⸗ und 34 binnenländiſche Vereine. Der dem 
Vorſtande zur Verwaltung überwieſene Preis Emile 
Robin, welcher alljährlich demjenigen deutſchen 
Capitän in transatlamiſcher Fahrt ausgehändigt 
werden ſoll, der während des letzten Jahres die 
Mannſchaft eines Schiffes irgend einer Nationalität 
aus Lebensgefahr gerettet hat, iſt für das Jahr 
1885/86 dem Capitän Kühlewein, Führer des Dam⸗ 

fers „Gellert“ der Hamburg⸗Amertkaniſchen⸗Packet⸗ 
ahrt⸗Actiengeſellſchaft verliehen worden. — Unter 
den hierauf erörterten Anträgen der Zweigvereine, 
welche die Genehmigung der Jahyresverſamm⸗ 
lung erhielten, befinden ſich folgende des Bezirks⸗ 
Vereins Danzig: a. „In Hetſterneſt, auf der 

albinſel Hela, an Stelle des kleinen Holzſchuppens 
einen größeren maſſiven Schuppen zu errichten.“ 
Anſchlag 6000 Mark. b. „Für die Station Leba 
an Stelle des 7,5 Meter langen Rettungsbootes 
ein größeres, mit Selbſtentleerung verſehenes 
Rettungsboot anzuſchaffen.“ Anſchlag 3000 Mark. 
c. „Zum Behufe der zweckmäßigen Ausſtattung der 
vorausſichtlich demnächſt in die Verwaltung der 
Geſellſchaft übergehenden beiden fiskaltſchen Boots⸗ 
und Raketenſtationen am neuen Hafenbaſſin und 
auf der Weſterplatte zu Neufahrwaſſer eine Pauſchal⸗ 
ſumme von 10 000 Mark zu bewilligen.“ Genehmigt 
wurde ferner ein Antrag des Bezirksvereins Memel: 
„Ein 7,5 Meter langes Rettungsboot aus cannellir⸗ 
tem Stahlblech mit Selbſtentleerung, nebſt dazu 
gehörigem Wagen, für die Station Nidden zu er⸗ 
bauen“. Anſchlag 4500 Mark. — Die ausſcheidenden 
Vorſtands mitglieder wurden wiedergewählt. 

* [Berfhoflenes Schiff.] Für die hieſige Rhederei 
iſt leider wieder der Totalverluft eines Schiffes zu 
Siritter Die hieſige Bark „Theodoſius 
Chriſtian“ war am 15. Januar von Mobile (Nord⸗ 
Amerika) nach Weſt⸗Hartlepool abgegangen und 
hat weder feinen Beſtimmungsort erreicht noch iſt 
über ſein Schickſal bisher etwas bekannt geworden. 
Man halt das Schiff daher für verloren. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn meldete 
geſtern ein Telegramm: Waſſerſtand der Weichſel 
am Sonnabend 1,78, am Sonntag 1,85 Meter. 

* (Das Eiſenbahn-Verkehrshinderniß bei Stöwen] 
iſt nun durch Wiederherſtellung des Vammes und 
Anlage einer Nothbrücke gehoben und es find in den 
letzten zwei Tagen die Courierzüge wieder pünktlich 
eingetroffen. 

„ [Meitiäriies] Die Einftellung der Rekruten 
bei der Cavallerie bat nach einer foeben erſchienenen 
Eabinetsordre vom 1. 1 — in dieſem Jahre in der Zeit 
vom 1. bis 7. Oktober ſtattzufinden. 

* [Lieferung von Patrontaſchen] Die zur Aus: 
rüſtung der Truppen erforderlichen Patrontaſchen ſollen 
veördungen werden und es ſteht zur Einreichung der Ans 

ebote Termin auf den 25. Juni d. J. an. Inländiſche 

abrikanten und Sattier-Innungen, welche ſich hierbei 
zu betheiligen en können ſich wegen Mit⸗ 
theilung der Lieferungs⸗Bedingungen an die mit Ent⸗ 
gegennahme der Angebote betraute Intendantur des⸗ 
jenigen Armeecorps wenden, in deſſen Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. Dieſelben werden ferner aufgefordert, 
der ben iur Aral beihune des Kriegsminiſteriums Vor⸗ 
ſchläge zur Umänderung der ien d bisherigen 

Lodells in pordere Patrontaſchen für Mannſchaften 
M/87 einzureichen, denen eine umgeänderte Taſche, eine 
Beſchreibung des ÜUmänderungs⸗ Verfahrens ſowie die 
Angabe beizufügen iſt, zu welchem Preiſe die Um⸗ 
änderung ühernommen werden würde. Dem Einſender 
des beiten Vorſchlages für ein Umänderungs⸗Verfabren, 
welches deu geſtellten Anforderungen entspricht, ſichert 
das Kriegsminifterrum eine Prämie von 5000 4 
zu, indem es ſich gleichzeitig das Necht vorbehält, 
R Verfahren allgemein zur Anwendung 

* [Perforaliew.) Der Referendarins Emil Dont: 
bromdti in Danzig iſt in den Bezirk des Oderlandes⸗ 

erichts Ein Königsberg übernommen und dem penftonirten 

oſtſchaffner Globte in Danzig iſt das allgemeine 
eee worden. 

us Verleihung! Dem hieſigen türkifchen 
General⸗Conſul, Herrn ee iſt der Osmanis 
Orden IV. Klaſſe perliehen und zu deſſen Anlegung die 
dieſſeitige allerköchſte Erlaubuiß ertheilt worden. 

Den ſogenannten Jabntechnitern] ſoll, nach ges 
gebener Anordnung, ein Wander⸗ewerbeſchein nicht 
ertheilt werden, ſchon weſl der Begriff „Zahntechnik“ 
unbeſtimmt und nicht zu begrenzen ift. Dagegen foll ein 
Be ns debe end eee 

’ „Einſchränkung ertheilt werden, 
daß der Inhaber ſich mit Ausübung der ‚Babukeiltunde 


nicht befaſſen und nur die b ö 
renden Leiſtungen verrichten * ee 


* Buchdrucker⸗Verſammlung. ] Die Section IE. | 
(Nordoft) der dentſchen Bnhdrnder-Bernfsgenonenihelt | 
bielt geſtern Mittags im Saale des „Kaiſerbofes 3 
Danzig ihre Seclions⸗Jahresverſammlung ab. 
ſelben ging um 9 Uhr Morgens eine Vorſtands ſitzung 
voraus, zu welcher auch vier Vertreter der Arbeitnehmer 
des Buchdruckergewerbes eingeladen und erſchien 
waren. In derſelben wurde ein längerer Entwurf von 
Vorſchriften zur Unfallverhütung im Detail gemein 
ſam mit den Arbeiter Vertretern durchberathen u 
ſchließlich feſtgeſetzt. — An der Sections: Verſammlung, 
welche als Borfigender Hr. Friedrich⸗Breslau leitete, 
nahmen die Befiger von 22 Buchdruckereien aus Danzig, 
Königsberg, Poſen, Bromberg, Konitz, Marienwerder, 
Stuhm, Stolp, Elbing, Gerdauen, Schlochau, 
Holland, Marienburg und Braunsberg Theil. Dem 
vom Voxrſitzenden erſtatteten Jahresbericht entnehmen 
wir, daß in den verfloſſenen 1½¼ Jahren 20 Unfälle, 
darunter 1 Todesfall durch Perabftürzen von eine 
Treppe, vorgekommen find, von denen 3, d 
denen es ſich um Verluſt je eines Fingers 
bandelte, mit 15% der den Verunglückten au 
ſtehenden Geſammtrente zu enſſchädigen waren. Die Aus“ 
gaben der Section beliefen ſich 1886 auf 1235 &, ein 
Betrag, der binter dem zur Verfügung geftellten erhebli 
urückbleibt. Für das laufende Jahr wurde dann eine 
auſchalſumme von 4000 ausgeworfen. Die aus- 
elooften Mitglieder des Vorſtandes der Section, Herren 
riedrich Breslau und U. W. Kafemann⸗Danzig wurden 
durch Acclamation wiedergewählt; an Stelle des ver⸗ 
ſtordenen Hrn. Röſtel⸗Poſen trat Hr. Bölke⸗Bromberg 
in den Vorſtand ein und zu deſſen Stellvertreter wurde 
r. Ditimann⸗Bromberg gewählt; als Beifiger zum 
chiedsgericht wurde dr. Friedrich" Breslau wieder‘ 
zn und als Ort für die nächſtjährige Sections 
erſammlung zn beftimmt. — Nach Schluß def 
mehrſtündigen Verhandlungen unternahmen die Theil⸗ 
nehmer eine Dampferfahrt zunächſt nach Neufähr, von 
dort nach Neufahrwaſſer und eine Strecke weit auf die 
Rhede. Heute erfolgte eine gemeinſame Ausfahrt nach 
Jäſchkenthal, Oliva und Zoppot. a 
Turn- und Fechtverein.] Am geſtrigen Rad‘ 
mittag feierte der Turn und Sechtverein fein 27. Stiftung®* 
feft in dem reizenden Buchen hain zu Dreiſchweins köpfen, 
Das bekannte jugendfriſche und fröhliche Treiben, da 
zielbewußte Streben dieſes Vereins trat auch bier wieder 
zur allgemeinen Freude zu Tage. Die Alten wetteiferten 
mit den Jungen in Turnſpielen und nachher auch in 
eruſter Arbeit. Von den zahlreich erſchienenen Gäſten 
hörte man wiederholt den Ausſpruch: „Geſund und 
friſch fein iſt bener denn Gold.“ Das iſt aber gerade 
ein altes Turnerwort, und weiter iſt es wahr: Geſund⸗ 
Bewegungen aller Glieder ſchaffen Freudigkeit auch d 
Geiſtes. Ein kurzes Kürturnen gab in markigen Zügen 
zu erkennen, was in der Werkſtatt des Vereins geleistet 
wird. Die Preisvertheilung für Wettlauf und Adler 
werfen geſchah durch eine junge Dame. Nach getbaner 
leeren bis nat Abende kauen und 
zwungener Geſelligkeit bis In ends zuſammen 
marſchirte dann unter dem Geſang von Marſchliedern 
nach Haufe. 5 

& [der Werkmeiſter⸗Verein] hatte Sonnaben 
Abend zum erften Male im Gewerbebauſe ſeine Zu⸗ 
ſammenkunft. In derfelben wurde der Vorſtand durch die 
Wabl des Hrn. Diſchleit als ftellvertretender Schriftführer 
ſowie der Herren Hannemann, Willberg. Dahlſtrön un 
Hunſchede als Beiſitzer verſtärkt. Sodann wurde daran 
aufmerkſam gemacht, daß laut Beſchluß der 4. Delegirten 
Verſammlung zur Durchführung des Siellennachweiſ 
in jedem Bezirk ein Vertrauensmann zu wählen br 
welcher den ſtellenſuchenden Collegen mit Rath un 
That zur Hand gehen ſoll Es wurde hierauf der Bor” 
figende Herr Siegel per Acclamation zum Vertrauens 
mann gewählt. Sodann wurde betont, daß das Eintritts“ 
geld bis zu 2 Monaten nach Gründung des Verein, 
welche am 30. April d. J erfolgte, pro Mitglied 1 Hr 
von dann ab 3 & und nach 6 Monaten 5 4 zu bei 
tragen hat. g 

Ausflüge]. Obgleich das Wetter geſtern nur am 
Nachmittage einigermaßen verlockend war. wurden 
wieder recht viele Ausflüge unternommen. Die Dampf- 
böte nach Neufahrwaſſer, Heubude und Plebnendorf 
waren recht ſtark beſetzt und auch die Pferdebahn nach 
Langfuhr wurde viel benutzt Auf dem Hobentbor 
e 8 yo 1 nach Oliva und faß 
ebenſo viele nach Zoppot abgeſetzt. Y . 

„Iduſtrirte Poſtlarten.] Die biefige lithographiſche⸗ 
Anſtalt von Gebr. Zeuner bat ſchon im vorigen Jahrs 
Briefbogen, deren Köpfe mit Anſichten von Danzig um 
Zoppot geſchmückt find, herausgegeben. Vielfachen Wünſchen 
zufolge bat fie jetzt in ähnlicher Weile auch Poſtkarten 
mit hervorragenden Bauwerken und maleriſchen Straßen? 
anſichten von Danzig (Langenmarkt, Langgaſſe, Winter? 
Nos 5 Langebrücke, Stadt⸗Muſeum, Hohe“ 
thoc ꝛc.) illuſtrirt. 

„IArabiſche Atrobaten! In dem „Frenndſchaft⸗ 

lichen Garten“ wird am Mittwoch eine auß 7 Verdon 
beftebende Truppe von Arabern, welche auf dem Gebie 
der Gymnaſtik und akrobatiſcher Productignen Hervor⸗ 
ragendes leiſten, einen Epelus von Borftellungen be 
ginnen. Als Haupt der Geſellſchaft fungirt ein einge⸗ 
borener Marokkaner Namens Hadgi, der einer, alt’ 
läubigen Scheit- Familie entſproſſen, für den Prieſter⸗ 
ſtand beſtimmt war, fpöter aber den Koran mit dem 
feurigen Roß und der Bedninenflinte vertanſchte und 
ſchließlich an der Spitze einer Gymnaſtikertruppe die 
halbe Welt bereiſte. a 

* [Meſſer. Affäre.) Der Arbeiter Carl Grant 
paſſirte gegen 11 Uhr Abends auf ſeinem Heimwege die 
Tiſchlergaſſe, als plötzlich hinterrücks ein ihm vollfländig 
unbekannter Arbeiter auf ihn zuſprang und ihm zwer 
Meſſerſtiche in den Rücken und einen in die Bruſt ver’ 
etzte. Ehe G. noch wußte, was ihm geſcheben, hatte 
ve Thäter ſich aus dem Staube gemacht. G ſchleppte 
ſich mübſam nach Hauſe und mußte per Wagen na 
dem F geſchafft werden, woſeldſt er Auf 
nahme fand. 

* Zoppot, 6 Juni. Bis zum letzten Sonnabend 
waren dei dem biefigen Bezirksamte ca. 600 Summer 
näfte angemeldet. Da die entſprechende Badelifte des 
Vorjahres, am 5. Juni 1886 ausgegeben, nur 880 Ber? 
fonen angiebt, kann trotz der entſchiedenen Wetterungunſt in 
den legten Wochen eine nicht undekrächtliche Brandi 
der Freguenz conſtatirt werden. Hoffentlich laßt fi 
ſchon hieraus eine recht lebhafte Saiſon pro mofticiren 
In aller Stille, aber emſig und unverdroſſen arbeite 
unſere Badedirection an ſteter Vervollkommnung der 
Einrichtungen zur Hebung des Ortes und zur möͤglichſt 
debaglichen Geſtaltung des Badelebens, jo ſehr ihr 
auch mangelndes Entgegenkommen und karzſichtiger 
Eigennutz manchmal ihre Aufgabe erſchwert. Wieder 
um find zahlreiche Promenaden und Anpflanzungen 
angelegt, das Kurhaus einer Renovation unterwor en 
und an dem alten Damenbad und dem Herrenbade ge⸗ 
eignete Vorrichtungen getroffen worden, ſo daß die neuen 
an dieſen beiden Bädern unmittelbar vorbeifübrenden 
Promenaden jederzeit vom Publikum benußt werben 
können. Auch die für manche Straßen kritiſche Trin 
waſſerfrage bat nunmehr wohl überall eine befriedigende 
Löſung erfahren, da unſere Quellwaſſerleitung ler 
dis in die entlegenſten Straßen geführt iſt und auch do . 
faſt jedes Grundſtück einen eigenen Waſſerſtänder er 
balten bat, welcher den Sommergäften zu jeder Tageszeit 
die unmittelbare Entnahme kühlen woblſchmeckenden 
Quellwaſſers ermöglicht. & 

= Schöneck, 6. Juni Heu'e Nacht 1 Ubr bra 
auf dem Gehöft des Beſitzers Rennwan Fener ans un 
vernichtete die große Scheune nebſt anſtoßenden Nebeie 
ebäuden. Leider find eine Anzabl Schafe ſowie 97 
uttervorrätbe mitverbrannt Ein Bötichermeiſtef, 
welcher feine Holzvorräthe in den Nebengebäuden * 
gelpeichent hatte, erleidet einen bedeutenden Schaden, : 
erſelbe nicht verſichert iſt. Die freiwillige Feuerwen 
zeichnete ſich auch dei dieſem Brande darch ſchnelles Er 
ſcheinen und energiſches Eingreifen aus. f R 

8 Marienburg, 4. Juni. Bei der heute bierfeld 
ftattgefundenen IX. Marjenburger Pferde Lstterie ‚fielen 
die 15 Hauptgewinne auf folgende Nummern: 8095 ei 
zweiſpännige Equipage, 5097 eine einſpäunige Equipage⸗ 
8032 geſattelter brauner Wallach, 8231 Goldfuchsſtate, 
8:67 Fuchs wallach, 8956 brauner Wallach, 694 role 
brauner Wallach, 7252 hellgraue Schimmelſtute, 88 = 
Rappwallach, 5529 Grauſchimmelwallach, 7918 brau 
Stute, 8856 Grauſchimmelwallach, 590 Fuchs wallach⸗ 
7936 brauner Wallach, 7598 braune Stute. 


den 
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RE — 3 5. Juni. Heute fand hier das jähr⸗ 
liche Kirchenfeſt für die erwachſenen weſtpreußiſchen 
Taubſtummen ſtatt. Es hatten ſich 280 Theilnehmer 
aus allen Theilen Weſtpreußens eingefunden, denen der 
Beſuch des Feſtes durch bedeutende Fahrpreigermäßigungen 
erleichtert worden Die Feſtlichkeiten beſtanden in Gottes⸗ 
dienſt und Abendmahl in den beiden Kirchen und ge⸗ 
ſelliger Vereinigung im Geſellſchaftshauſe, woſelbſt fi 
ein überaus reger, wenn auch geräuſchloſer Verkehr, ges 
leitet von dem Lehrperſonal der bieſigen Anſtalt, zwiſchen 
den ehemaligen Schulgenoſſen entwickelte. Als ein ſehr 
erfreuliches Zeichen der Erfolge der hieſigen Provinzial⸗ 
Taubſtummenanſtalt darf es gelten, daß aus den ehe⸗ 
maligen Zöslingen zum großen Theil ſehr brauchbare 
tüchtige Menſchen geworden find, die, nur mit vier Sinnen 
begabt den Kampf ums Daſein doch mit Erfolg auf⸗ 
nehmen und von denen ſich Einzelne ſchon in guten 
pecuniären Verheltniſſen befinden. — Am Sonntag, den 
12. Juni, wird bier ein Remter⸗Concert ſtattfinden, 
welches diesmal zum größten Theile mit einheimiſchen 
Kräften von dem Seminar⸗Muſiklehrer Schmidt zu 
gemeinnützigen Zwecken veranſtaltet wird; die mit Fleiß 
und Ausdauer fortgeſetzten Proben laſſen jetzt 
erkennen, daß an einem vorzüglichen Gelingen des 
ſchwierigen Unternehmens nicht zu zweifeln iſt 
Die hervorragendſte Nummer des Programms iſt das 
große Zöllner'ſche Tongemälde „Die Hunnenſchlacht“, 
eſſen Solopartien von auswärtigen renommirten Ge⸗ 
ſangskräften, der ek Frl. Brandftäter und 
des Hofopernſängers Herrn Städing aus Danzig üder⸗ 
nommen worden find. Der Orcheſterpart wird von der 
durch bieſige Dilettanten und Elbinger Muſiker ver⸗ 
ſtärkten Kapelle des Herrn Emil Pelz ausgeführt 
werden. Es ſteht wohl zu erwarten, daß ein zahl⸗ 
reicher Beſuch die bedeutenden Mühen und Koſten 
lohnen wird. . 

. Flatow, 5. Mai. Den mehrfachen Bemühungen 
einer hieſigen Großbandlung ift es zu verdanken, daß 
die hieſigen Gewerbetreibenden, ſowie die Beſitzer unferer 
Umgegend eine bedeutende Erleichterung in ihren Ges 
häftöverhältniflen „erfahren werden. Die Reichsbank 
at nämlich den Bitten genannter Handlung willfahrt 
und wird hierorts demnächſt ein „Bankdepot“ ein⸗ 
richten. — Der Vorſtand des hieſigen Krieger⸗Vereins 
hat vom Hofmarſchalls Amte nachſtehendes Schreiben 
erhalten: „Auf die an das Hofmarſchall⸗Amt gerichtete 
Anfrage vom 1. d. M erwidere ich dem Vorſtande des 
Krieger⸗Vereins, daß Se. Königl. Hoheit Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen allerdings die Abſicht haben, 
Höchfiſeine Güter Flatow und Krojanke zu beſuchen, 
daß indeß der Zeitpunkt hierzu noch nicht beſtimmt iſt.“ 
In dem zur Herrſchaft Flatow gehörigen Schloß werden 
die Wohnräume. ſowie die Parkanlagen für die Ankunft 
des Prinzen renovirt. 8 

Aus dem Kreiſe Kulm, 3. Juni. Ein ſtellenloſer 
Gärtner ſetzte ſich vor einigen Monaten in Broſowo 
eft, wo er es verstand, ſich eine bedeutende Summe in 
urzer Zeit zu verdienen. Er redete den Inſtleuten und 
Knechten vor, daß er ihnen von der Anſiedelungs⸗ 
commiſſion in Poſen bebaute Parzellen von 5 bis 
10 Hectar unentgeltlich beſorgen könne. Das zündete. 
Von weit und breit eilten die Leute nach dem Hauſe in 
Broſowo, vor dem eine Tafel mit dem Worte „Schreiber“ 
bin „und ließen ſich Schreiben anfertigen, worin ſie die 

abbekommen baten, ihnen auch eine Parzelle 
zu geben. 

M Schwetz, 5. Juni. Das Unwetter der letzten 
Tage hat auch in unſerem Kreiſe vielfach große Schäden 
angerichtet. Ueber dem Amtsbezirk Espenhöhe und der 
angrenzenden königl. Forſt entlud ſich ein äußerſt hefti⸗ 
ges Gewitter, dem ein orkanartiger Wirbelſturm voran⸗ 

ing. Eine große Anzahl Bäume ſind in der Forſt mit 
er Wurzel herausgeriſſen, von den Gebäuden ſind die 
Strohdächer herabgemorten; Fenſter find nicht nur nicht 
eingedrückt, ſondern auch herausgeriſſen und weit fort⸗ 
geſchleudert, Zäune und Stallungen umgeworfen, ja die 
Wände einzelner Gebäude eingedrückt und dieſe ſelbſt 
ſchief gedrückt worden — und dies alles in einem Zeit⸗ 
raum von wenigen Minuten! — Nach einer Bekannt⸗ 
machung im hieſigen Kreisblatt ſollen die einem Beſitzer 
in Suchau gehörigen Grundſtücke „wegen rückſtändiger 
Steuern öffentlich verpachtet werden 
horn. 5. Juni. Die Vorbereitungen zur VII. 
weſturenßiſchen Propinzial⸗Lehrer⸗Berſammlung vom 
27. bis 29. Juli find in vollem Gange. Da mehr als 
300 auswärtige Gäſte zu derſelben erwartet werden, hat 
ſich unter Leitung des Herrn Stadtrath Engelhardt eine 
beſondere Wohnungscommiſſion gebildet, welche es ſich 
zur Aufgabe macht, jo viel als möglich Freiquartiere zu 
beiorgen und erforderlichenfalls Maſſenquartiere einzu⸗ 
richten. Neben den beiden Hauptperſammlungen ſollen 
noch einige Sections ſitzungen abgehalten werden und es 
ſind bis jetzt ſolche für Zeichnen, Naturkunde und Deutſch 
in Ausſicht genommen. 5 

W. T. Königsberg, 4. Juni. Die Betriebseinnahme 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Mai 1887 betrug 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
82 201 &, im Güterverkehr 151016 M, an Extraordi⸗ 
narien 15 600 4, zuſammen 248 817 & (gegen den 
entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 47171 A), 
im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Mai 1378 014 4 
(gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 
181 085 % 

— Zu dem Bau der Eiſenbahn Königsberg⸗Labian 
baben geſtern die Erdarbeiten begonnen, und zwar bei 
Quednau in der Richtung nach Labiau. Bis zum 
Manöver im September muß — wie an dieſer Stelle 
bereits mitgetheilt worden iſt — eine Bahnſtrecke von 
8 Kilometern befahrbar hergeſtellt fein. . 

Lyck, 3. Juni. Zwei Unteroffiziere vom hier 

arniſonirenden 8. cſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiment 

r. 45 haben ſich am Mittwoch in Wartenburg, wohin 
ie mit dem von hier aus zu ſtellenden Wachtcommando 
ür die dortige Strafauſtalt commandirt waren, er⸗ 
ſchoſſen. Dieſelden ſollen vor längerer Zeit mit einer 
Guvilperſon in Streit gerathen fein, wobei die letztere 
derartige Verletzungen davontrug, daß an ihrem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. Den beiden Unteroffizieren 
ftand dabei eine längere Feſtungshaft bevor. — Ein 
trauriger Vorfall ereignete ſich am Pfingſtfeſte in der 
Nähe von Suwalki. Die Söhne eines höheren Be⸗ 
amten, die zu den Ferien nach Hauſe gekommen waren, 
nahmen einen Revolver und Pa in das nahe 
Wäldchen, um damit Treffübungen vorzunehmen. 
Während des Schießens kamen ihre zwei kleinen Ge⸗ 
— . mit, einem Dienſtmädchen in die Schußlinie 
obne daß die Schützen es merkten. Eine Kugel traf 
dabei das Dienſt mädchen und tödtete es auf der Stelle, 
während eins der Kinder verwundet wurde. (K. H. Z. 

„Memel, 5. 50 Das Falliſſement der Gold⸗ und 
Silberwaaren » Engros Handlung O. Kaſemann in 
Königs berg bat auch hier einen Concurs zur Folge ges 
babt. Ein hieſiges Juweliergeſchäft hat ebenfalls bereits 
feine Zahlungen einſtellen müſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* (Duel.] Bei Graz fand am 1. Juni zwiſchen 
dem Lieutenapt G. H. und dem Baron v. W. in einem 
Walde ein Piſtolenduell ſtatt, wobei der Baron ver⸗ 
wundet wurde. Eine Stunde ſpäter ſchlug ſich derſelbe 

ieutenant mit einem Grafen B., wobei letzterer einen 
Säbelhieb erhielt. Urſache der beiden Duelle war eine 
chaufpielex in. 

* Joſef Firmaus, Theater⸗Direckor zu Potsdam, 
bat ſich der Unterſuchungshaft wegen betriiglichen 

ankerotts durch die Flucht entzogen. Der „Reichs⸗ 
nzeiger“ enthält einen Steckbrief, der gegen Firmaus 
gerichtet iſt. 

Minden, 3. Juni. Am vergangenen Sonnabend hat 
ich in der Grube Grauebach bei Siegen ein entſetzliches 
sci ereignet, indem von zehn Arbeitern fünf ver⸗ 
cüttet wurden. Bei den ſofort vorg nommenen Auf⸗ 
KaumungLarbeiten holte man vier Verunglückte als 

eichen hervor, während der fünfte nur unerheblich 
. war. 
ft rmſtadt, 4. Juni. In Zwingenberg an der Berg: 
raße, wo am dritten Feiertage ein Wolkenbruch nſeder⸗ 
ans ſtürzte geſtern Abend das von dem Babnarbeiter 
chuchmann bewohnte Hans ein. Die Mutter und zwei 


Kinder : ; ; 
Bere find todt, der Vater und ein drittes Kind ſchwer 


Die Theiß⸗Uleberſchwemmung. 
Hod weit. 4. Juni. Der „Ungaxiſchen Poſt“ wird aus 
diezö-Varſarhely gemeldet: Jafolge des Einſturzes 


der Kiſtiszaer Schleuſe ergießt ſich die Fluth der Theiß 
unaufhaltſam auf das entwäſſerte Gebiet, welches eine 
ſehr reiche Ernte verſprach. Die Vaſarhelyer Wieſe, 


* 


DIV rth⸗ 


allein 20000 Joch umfaſſend, mit zahlreichen 


0 


710, do. Nohe und Brothers 7,20. — Speck 3%. — 


Getreidefracht 2. 
ort, 4. Junj. Wechſel auf London 4.35 ½, 
Juni 0,97%, der Juli 


Nother Weizen loco 0,98, r 


ſchaftsgebäuden, iſt zum größten Theil zu Grande ge. | 0,95%, Jr September 0,93%. Mehl loco 3,70. Mais 

ah und iſt, wenn das Waſſer nicht in kürzeſter Friſt I 0,47%. Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 

aufgefangen wird. die vollſtändige Vernichtung zu be⸗ | vados) 4%. 

fürchten. Gefährdet find die Gemeinden Lele, Foeldeak,, 

Mako, Algyeö, Tape und Theile der Vororte von Danziger Börſe. 

Szegedin. Die Gemarkungen der genannten Orte find Amtliche Notirungen am 6. Juni. 

theilweiſe bereits überſchwemmt. Der Damm der Staats⸗ Weizen loco feſt, ol Tine von 1000 Kilogr. 

bahn iſt auf mehrere Kilometer angegriffen, aber ent I ſeinglaſig u. weiß 128 1338 153 185.4 Br. 

prechend geſchützt. Der Odergeſpan Kellan und der [ hochbunt 126—1338 153 —185 A Br. 
iniſterialcommiſſar Raveics leiten die Rettungsarbeiten ] hellbunt 125 1334 152—182.4 Br. 138-181 

und treffen mit dem Oberingenieur Rodnar energiſche t 126 —130f 152 180.4 Br. & bez. 


Schutzmaßregeln. Auch der Cummunicationsminiſter hat! 
Ein Seeta 0 Wen von Schutzmaßregeln angeordnet.. 
e enſchenleben iſt bis jetzt nicht zu be⸗ 


Ein Verluſt von 


126—1348 158—184 4 Br. 


rot 
ur 122-1308 143—167 4 Br. 


Hagen, doch iſt das Elend ſehr groß. Da die Bevölke- 3 Belt Jun 152 A bez., 
Has bee 2 7 8 = Unter br inonudg i Ir Juli Auguſt 152% & Br., 1524 a 

n terung des Viehſtandes weder Raum no er F. 4 ; 0 
hat, 85 iſt vorguszuſehen, daß zum Frohnleichnamsmarkte 7 ee eee 
eine große Menge von Nustbieren aufgetrieben und [ Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 


wahrſcheinlich zu Spottpreiſen verſchleudert wird. 


Berlin, 6. Juni. CBrivnt Teiſt 
Kaiſer ruhte heute etwas länger als gewöh 


nehmen und um 5 Uhr mit der Großherzogin von 


1 
A 


Baden diniren. 


— Der Kronprinz kam Vormittags hierher 
5 We den. a. Kleie Ye 50 Kilogr. 3,15—3,40 4 


und beſuchte die Großherzogin von Baden. 


Yun 


* — 1208 lieferbar inländiſcher 112-4, 
Telegramme der Danziger Ztg. — 

Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) E 
Der 

nlich im 50 4 
Bette, wird Nachmitttag einige Vorträge entgegen: | Erbſen ir Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig er 1208 110½—112 4 


unterpoln. 89 &, tranfit 33 A 
Auf Lieferung Juni = Juli inländ. 114 4 Gd. 
tranf. 89 4 Gd., der Septbr.⸗Okt. inländ. 119.4 
bez., tranſit 91% & Gd. 
Kilogr. ruſſ. 101—1128 78 


| weiße Mittels 
tranſit 92—94 &, Futter⸗ trauſit SI—I0 M 


%r Tonne von 1000 


g Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 94—96 A 
Dotter ruſſ. 97% A 


ie 
i | Spiritus der 10000 J Liter loco 48 & bez. 
jetzt verlautet, ſoll der Kronprinz mit ſeiner Familie i 2 fe 


Sonntag Abend nach England abreiſen. 
Berlin, 6. Juni. 


ſcheinend ihre Berathung hente beendigen. 


ww ˙ 9 rl Ze 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
rg den 6, Juni. 

v. 4. 


Erg. v. 4. 
Weisen, gelb Lombarden 144,00 145,50 
Juni-Juli 189,00 188,00 Franzosen 368,50 367,00 
Sept.-Oct, 176,20 175,70 Ored.-Actien 463,50 461,50 
Roggen Disc.-Comm. 203,60 202,50 
Juni-Juli 130,50 129,50 Deutsche Ek. 164.00 163,50 
Sept -Oct. 134,70 134,00 Laurahütte | 71,00 71,00 
Petroleum pr. Oestr. Noten 160,35 160,35 
8 Russ, Noten 185 90 185,95 
Sept.-Okt, | 21,40| 21,40| Warsch. Kurs 185,70 185,85 
Büböl London kurz — | 20,365 
Juni 2220 53,50 London lang | — | 20,32 
Sopt.-Okt 52 30 54,000 Russische 5 N 
Spiritus | SW-B.g. A. 61,60 61,40 
Joni-Juli 49,20) 47,500 Danz. Privat- 
Aug.-Sept. | 50,50 49,00 bank 139,40 140,00 
4% Üonsols | 106,20, 106,200 D. Oelmühle 115,60 115,00 
34% westpr. do. Priorit, | 112,50) 113,00 
Pfandhr. | 9740 97,50| Mlawka St-P.| 108,00 107,90 
54Bum.Q.-R| 94,50 94.50 do. St.. 47,50 46,50 
Ung. 47 Gldr.| 82 2 82,40 Octpr. Südb. 
U Orient-Aul] 57 20 57,60 — 61,90] 61,20 
4 ru. Anl. 80] 83,70] 83,70) 1884er Russen 97,50 97, 40 


Fondsbörse: ziemlich fest. 

e . M., 4 Juni Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Creditactien 230%, Franzoſen 183, Lombar⸗ 
den 72%, Galizier 166%, Aegypter 76,40, 4% ungar. 
Goldrente 82,20, 188er Ruſſen 83,90, Ootthardbahr 
103,0 . 203,40. Feſt. 


. 


> var 62 1 ö ] 25 e . DO 1 er? 
rente 81,85, 5% öſterr. Papierrente 97,20, öſterr. Silber⸗ 


rente 82,90, 4% öſterr. 


rente 102,87 ½, 4% ungar. Papierrente 88,25, 1854er Roofe in 


129,00, 1860er Looſe 136,50, 1864er Looſe 164, Creditlooſe 
177,00, ungar Prämienlooſe 122,60, Ereditactien 287,30, 
anzeſen 228,20, Lombarden 89,75, Galizier 208,25, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,25, Pardubitzer 
157,00, Nordweſtb. 161,25, Elbthalbahn 167,25, Kronprinz⸗ 
Nudolfbahn 187,50, Norddahn 2550,00, Conv. Unions 
bank 211,25, Anglo⸗Auſtr. 106,00, Wiener Bankverein 
94,75, ungar. Ereditactien 290,00, Deutſche Plätze 62,35, 
Londoner Wechſel 127,05, Paxriſer Wechſel 50,45, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,35, Napoleons 10,08 ½, Dukaten 5, 95, 
Marknoten 52,37%, Ruſſiſche Banknoten 1,15%, Silber⸗ 
coupons 100. Länderbank 236,50, Tramway 232,50, 
Tabakact. 55,52. Buſchtheraderbahn 206,50. 
Amſterdam, 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen Pe 
Novbr. 229. Roggen 7e Oktober 124—125. 

‚ Antwerpen, 4 Juni. 1 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß. loco 15 Br., ee 
der Auguſt 15% Br., der Septbr.⸗ 
ez. 15% Br. Rahig! 


Ju N 
Sept., Dez. 25,80. — Noggen 115 

18, 
der Juni 58,75, Ye Juli 58,75. der Juli⸗Auguſt 58,75, 
der Sep.⸗Dez. 56,00. — Rüböl ſteigend, er Juni 57,25, 
der Juli 57,75, ur Juli⸗Auguſt 58,25, 7er Sep ⸗Dez. 
59,50. — Spiritus feſt, 7er Juni 44,25, u Juli 44,25, 

e 44,00, Ye Septbr.⸗Dezbr. 41,75. — 

zetter: Bedeckt. 

Paris, 4. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Nente 84,40, 3% Rente 82,05, 4½ 7 Anleihe 103,97 ½, 
italieniihe 5% Rente 99,80, Oeſterr. Goldrente 90%, 

iſche 47 Goldrente 83%, 54 E de 1877 
anzoſen 463,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
dombardiſche Prioritäten 300, Convert. Türken 
14,95, Türkenlooſe 34.00, Credit mobilier 296,00, 47 
Spanier 67%, Banque ottomane 511, Credit foncier 
1881, 4% Aegypter 281,00, Suez⸗Actien 2041,00, Banque 
aris 738, Banque diescompte 465,00, Wechſel auf 
London 25,18 ½, 5% privil. türkiſche Obligationen 368,75 


Panama Actien 398. 

London, 4 Juni Conſols 1021, Aprec. preuß. 
Conſols 1056, 5 procentige italieniſche Rente 99, 
Lombarden 7%, = uſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen de 
1872 96%, 5% Wuflen de 1373. 96%, Convert. Türken 
14%, 4% fund. Amerik. 182%, Oeſterr. Silderrente 67, 
Defterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 82%, 
4% Spanier 67%, 5% privil. Yeanpter 98, 47 unif. 
Aegypter 75%. 3% garant. Aegypter 100%. Ottomau⸗ 


01. 
180,00, 


bant N kan 81. Canada⸗Pacific 63. Silber 
. ont z 
9 — 4 4 Juni. An der Kufte angeboten 


ondon, 4. 5 8 
2 Weizenladungen. — Wetter: Veränderlich 
Glasgow, 4. Juni. Die Borräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen sch auf 879853 Tons gegen 
771022 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Detrieb 
befindlichen Hochöfen 80 gegen 34 im vorigen Jahre. 
Report, 4. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
af Berlin 9%, Be — Pang 5.50 „ Ca x 
ronsfers 4,86% el a , und 
Aulalbe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 1475 un 
vorker Centralb.⸗Actien 


113%, Chicago North⸗Wöeſtern 
Actien 126%, Lake⸗Shore⸗Actien 98½, Gente Pie. 
Actien 40, Northern Pacific Preferred Actien 61, 
Louisville u. Nalßville⸗Actien 67%, Union⸗Paciſie⸗Actien 
61%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 927%, Reading 
und Philadelphia⸗Actien 52, Wabaſh⸗Preferred⸗Actſen 
35%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbabn⸗Actien 61% , Illinoſs⸗ 
Tentralbahn⸗Actien 127, Erie ⸗Second⸗Bonds 101 / 
renbericht. Baumwolle in Newport 11, 
do. in New: Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 J. 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd, rohes Petroleum in Newport — D, 57% ©. 
do Pipe line Certificat® — D. 63% 0. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Nio⸗) 22 ½, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary . Juli 20,60, do. do. Ar 
Septbr. 21,20. — Schmalz (Wilcox) 7,20, do. Fairbanks 


Lager 
(Privattelegramm.) In 
der Zuckerſteuer⸗Commiſſien beantragte Graff 8 
Stolberg-Wernigersde (eonſ.) die Erhöhung der“ 
Aus fahr vergütung um 25 Pfennige. Abg. v Kardorff | bei 
(freiconſ.) beantragte Aufhebung der Rübenſtener, 
eine Conſumſtener von 17 Mark und eine Export! | wie 
prämie von 3 Mark. Die Commiſſion wird an ⸗ 


1 


oldrente 112,80, 4% ung. ta |! ji 


Petroleummarkt. (Schluß: 


ft, Baflg 88% Rendement incl. Sack ab 
tranfit 11,40 4 Gd. Alles Ne 50 Kilogr. 
orſteheramt der Kaufmannſchaft 
Danzig, den 6. Juni. 
Getreidebörſe. (9. v Morſtein) Wetter: Trübe, 
warmer Temperatur. Wind: Norden. 
Haie Auch heute verkehrte ſowohl inländiſcher 
wie polniſcher Weizen bei guter Kaufluſt in feſter 
Stimmung und wurden volle Preiſe bewilligt. Bezahlt 
iſt für inländiſchen bochbunt 130/18 und 13104 180 M, 
weiß leicht bezogen 131/28 178 &, weiß 1328 181 4 
dur Tonne. x polniſchen zum Tranſit ordinär beſetzt 
mit Geruch 1218 138 &, bunt mit Geruch 1198 143 M, 
bunt ſtark beſetzt 124/58 144 &, 1268 145 , bunt be: 
f 175 1258 und 1272 147 &, gutbunt 1278 150 M, 
hellbunt 125/68 150 4, hochbunt 1258 152 , 1298 
154 , fein bochbunt 131/28 156 M, fein bochbunt 
glaſig 130/18 157 4 ur Tonne. Termine Juni⸗Juli 
152 & bez. Juli⸗Auguſt 152% & Br. 152 & Gd. 
Septbr. Ottbr. 151 & Br., 150% Gd, inländiſcher 
172 M bez. BR g 
Roggen iſt bei mäßiger Frage nur in inländiſcher 
Waare zu unveränderten Preisen gehandelt. 8 251 iſt 
für inländiſchen 125/64, 1268 und 1278 112 A, 1328 
110% 4 Alles r 1208 der Tonne. Termine Juni⸗Juli 
inländ. 114 A Gd., tranfit 89 & Gd., Sept.⸗Okt. 
inländ. 119 & bez., tranſit 91% & Gd. Regulirungs⸗ 
preis inländ. 112 , unterpolniſch 89 &, tranfit 88 A 
_ _  Gerfte ift gehandelt polniſche zum Tranſit 101/28 
78 AM, 103/48 80 &, 108/98 85 M, 1108 90 , hell 
11186 und 1128 100 M Ye Tonne. — Hafer inländiſcher 
erzielte 94, 96 A de Tonne. — Erbſen polniſche zum 
Tranſit Mittel- 92, 93, 94 M, Jutter⸗ 88, 90 Me 
Tonne bezahlt. — Schweinebohnen galiziſche zum Tranſit 
110 4 „n Tonne gehandelt. — Dotter ruſſ. zum Tranſit 
ſehr erdig 97½ M ie Tonne bezahlt. — Weizenlleie 
grobe 3,30, 3,40 4, mittel 3,15, 3,22%, 3,25, 3,27% 4 
| Yr 50 Kilo gehandelt. — Sutritus loco 48 & bez. 
10 Berliner Markthallen ⸗Bericht. 
Berlin, 4, Juni. (Amtlicher Bericht der Direction) 
Fleiſch. Die Nachfrage nach Rindfleiſch war lebhafter, 
blieben unverändert; Schweine, Rind⸗ und 
Hammelfleiſch zu erhöhten Preiſen geſucht. — Wild 
nd ag Zufuhren dem Bedarf entſprechend. — 
e. Ja lebenden Fiſchen waren die Zufubren knapp. 
in Eisfiſchen reichlicher; Preiſe bei lebhaftem Geſchäft 
feſt. — Butter. Bei 5 Zufuhren und ſchwacher 
Kaufluſt blieben die Preiſe gedrückt. — Obft und Ge⸗ 
müſe. Die nur geringen Zufuhren wurden zu guten 
Preiſen verkauft. Kirſchen und Erdbeeren ſehr knapp. 
Spargel böher, die Preiſe dürften ſich in Folge der 
geringen Zufuhr von Braunſchweig behaupten. Inländi⸗ 
ſcher Blumenkohl ſehr gefragt und gut bezahlt. Die exſten 
inländiſchen Kirſchen werden anfangs nächſter Woche 
Bier erwartet. eiſch. 14 Rindfleiſch 
Ja. 0,50 4, do. Ha. 0,45 , do. IIIa 0,30 —0,36 #M, 
Schweinefleiſch 0,44 , Kalbfleiſch Ia. 0,56 4, do. 
He. 0,44 4, Hammelfleiſch Ia 0,50 4, do. IIa. 0,42 K, 
Schinken, ger. mit Knochen 0,65—0,80 «A, bo. ohne 
Knochen 0,85—0,90 4, Speck, geräuchert 0,60 M — Wild 
und Geflügel, ur % Kg.: Damwild 0,35—0,60 44, Roth⸗ 
wild 0,30-0,60 , Rehe 0,60 —9.72 4. Wild⸗ 
ſchweine 0,30 bis 0,50 4, Yr Stück: Birkhähne — 4. 
schnepfen — A, Gänſe, leb., magere 2,00 — 2.75 M, 
Enten fette 1,50—3,00 , do. magere 1,20—1, &, 
Hühner alte 1,00 — 1,60 , do. junge 0,50 — 0,804, Gänſe, 
geſchlach., junge der Stück — M — Fiſche und Schal⸗ 
ihiere. 7 % Kilogramm. Hechte 0,75—0,84 4, Schleie 
1 Aale, große 1.05 TER 
ſeelachs, groß und mittel 0,39—0,90 , Steinbutten 
oße 0,61—1 Heringe pomm. Jer 


Schock 7.00 — 12,0 71 do. 
eine, 
10-12 Em, 2,00 3,0) l, Oſtſeelachs (ger.) r % Kg. 
1 l 6,50 2,25 &, 


ö Schock 
1,50 bis 1,75 4, Stör Yr % Kg. O, 5 
heringe Yr Faß 1,25 Butter, Eier und Käſe. 
8 fe Butter (von ſüßer Sahne) er 50 Kg. 90-95 K, 
‚oft und weſtpreußiſche Ia. 90 —95 , do. IIa. 805 K, 
do. Ula. 70-75 &, oft: und weſtpreußiſche Landbutter 
7 , Netzbrücher, pommerſche 60 —70, ſchleſiſche 60 
70 4X — € ck 2,00 AM f 


ier 0 — Säle. 

welzer⸗Käſe, 50 Kilogr. inländiſch 60-65 &, de. 
Da. 53—57 4, Brie⸗Käſe, inländiſch 35 &, Limburger 
Alpenk. i. Pergt. 38,00 &, Limburger Ia, 32,00 K, 
IIa. 28.00 , Tilſiter Käſe, fette — , Sahnen⸗ 
do. Ila. 10-14 -%, do IIa. 8-10 A 
Speiſekartoffeln, Daberſche 
bein 5—6 &, M 


Yr 50 Kg 

2 Debrhben e— 4 

, Mohrüben, lange — 
A de e — er 


he Apfel, eat ohne dern 9 155 
: Aepfel, ze ohne Kern 
Scbelben Zapfen 
Produkteumärkte. 
„4. Juni. [Wochenbericht von Portatins 
Spiritus wurde nur ſchwach 7 59 
ch bei recht reger Kaufluſt langſam beſſern. 
ie Preiſe in Folge animirter Depeſchen 
ür Termine zeigte Ju 


us 
120000 Liter, 


zu, 


’ ’ 

4, 45½ & u. Gd. September 44½, 44, 44%, 45 M 
u. Gd., Septbr.⸗Okteber 44½, 44½, 45 & Gd., 
pro 10 000 Liter 2 ohne Faß. 

. uni. Getreidemarkt. Weizen böber, 


Stettin, 4. 
loco 175—183. Jr Juni⸗ Juli 186,50, ver Sept.⸗Oktober 
186,50. — Roggen böher, loco 120—125. 17 Juni⸗ 
126, der Sept: Oktbr. 131,50. — Rüböl höher, der 
ni 53 00, r Sept⸗Okt. 58,00 Spiritus feſt, 
loco 46,10, Ye Juni⸗Juli 46,20. der Auguſt⸗Septbr. 
47,60, Ar Sept: Okt. 48,59. — Petroleum loco 10.35. 
Berlin, 4. Juni Weizen der Juni⸗Juli 188% -— 
189-183 4, er Juli⸗ Auguft 181-1814 —180% M, 
Kr Sept.⸗Okibr. 176-1764 —175% A — Roggen loco 
1 
1 


125—130 , Ye Juni 129%, —130—129% 4, Pr Juni⸗ 
Juli 129 ¼ —130 129% 4, der rn 130— 
131—130% 4. ur Sept.⸗Oktober 133% —134½— 
134 A, Pr Oktober⸗November 134% —135½—135 M 
— Hafer loco 96—132 A. oſt⸗ und weſtpr. 110-115 4, 
pommerſcher und uckermärk. 112—116 4, ſchleſ. u. böhm. 
110 bis 115 4, feiner ſchleſ., preuß u. vommerſcher 
117-125 A ab Bahn, d Juli⸗Auguſt 94½ 98 K, der 
Sept.⸗Okt. 103% —104½—103½ M— e loco 105— 
1900 A — Mais loco 106 —114 A, der Juni 105 &, 
dir Sept.⸗Oktbr. 106% &, Nr Oktbr.⸗Novbr. 107% 4 
— Kartoffelmebl er Juni 16,90 M, Juni⸗ Juli 
16,9 A — Trockene Kartoffelſtärke r Juni 16,80 4. 
15 Juni Juli 16,80 4 — Erbſen loco Futterwaare 108 
is 125 A, Kochwaare 140 — 200 4 — We 
Nr. 00 26,00 — 23,50 4, Nr. 0 23,50 — 21,00 4 — 
Roggenmehl Nr. 6 19,75—18,75 4, Nr. 0 und 1 18,00— 
7,00 K. ff. Marken 19,60 A, Ye a. 17,85 4, der 
Juni Juli 17,85 , Ye Juli⸗Auguſt 17,90—17,95 &. 
7 September » Oktober 18,20—18,15—18,20 4 — 

böl loco ohne Faß 51,5—51,8 A4. Per Juni 52,5— 


53,5 4 i⸗Juli 52,5 —53,5 4, de Juli⸗Auguſt 
— 4. 9 8 Kr 53—52,6—54 4 — Petroleum Pe 
Septbr.⸗Oktbr. 21,4 4, dr Okt.⸗Nov. 21,6 , Jr Rod. 
Dez. 21,8 A — Spiritus loco ohne Faß 48,5 M, der 


Juni 47,2-47,9-47,3-47,5 4 „Juli 47,9— 
77,9 —47,5—47,5 4, der Juli⸗Aug. 47,5—48,7—48.3— 
48.4 4, Ye Augufl⸗ Sept. 48,3 —49,3—48.8—49,2—45 K. 
der Sept.⸗Okt. 49,3 59,3 —48,8—50,2—50,1 4 

„ 4. Juni. Zuckerbericht. gun — 


20,40 &, Nachproducte, excl., 75% Rendem. 17,50 A 


Melis I. mit Faß 25,50 


a 
I. Product Traufito f. a. B. 


Schiffsliſt 
Neufahrwaſſer, 4. Ju 
Angekommen: Black 
Liverpool via Stettin, Güter. 3 
Gelegelt: Hilding (SD.), Sjögren, Malmoe, 
Getreide und Zucker. — Oeſtergothland (SD.), Petterſon, 
Lulea, Getreide. e 
5. Juni. Wind: NO. a 
Angekommen: Alwine, Tredup, Barse, Kalkſteine. 
— Lion (SD.), Andreaſen, Kopenhagen, Güter. — 
Maria (SD.), Olſſon, Horſens, leer. 
Geſegelt: Veſuy (SD.), Rohde. Bordeaux, 
olz und Güter. — Rebecca, Ringe, Southampton. 
olz. — Ottokar (SD.), Jeß, Rotterdam Güter. — 
Artiere Giovanni, Miculicich, Sundsvall, Ballaſt. 


6. Juni. ind: N. 
e e Helene (SD), Lehmkuhl, Kiel. 
er Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal ⸗Liſte. 


4. und 5. Juni. 
Schiffsgefäße. 


tromab: ; 
Miritzki, Warſchau, 80 T. Melaſſe, Dinklage; 


e. 
ni. Wind: ONO. 
Sea (SD.), Murrow, 


romauf: 
Safer, Danzig, 101,60 T. Zucker, Ordre, Tapiau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 4. Juni. — Waſſerſtand: 1,72 Meter. 
Wind: O. Wetter: regneriſch, warm. 
Stromauf: 
Kon Danzig nach Wloclawek: Voigt: Id; Schlepp⸗ 
dampfer „Weichſel“ ſchleppt 2 Kähne. — Hildebrandt; 
Ick; Stahl in Stäben, rode Baumwolle. — Hinz; Ick: 
Thonerde, Gambir, rohe Baumwolle. 


tromab: 
Kobane, Karp, Ulanow, Thorn Verkauf, 3 Traften. 
1750 Rundkiefern. 
Fenſter, Silber u. Berger. Ulanow, Thorn, 2 Traften, 
10 Rundkiefern, 947 Tannen. 
Weichſelbaum, Laufer, Krakau, Thorn, 2 Traften, 
95 Rothbuchen, 77 Kantrothbuchen, 177 Plancous, 
13 Kanteichen, 417 Mauerlatten, 10 Kanttannen, 
1 Rundliefer, 504 Rundtannen. 


Wieſen, Karp, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 1920 
Mauerlatten, 607 Elſen. 

A. N. Zucker, J. Zucker, Ulanow, Thorn, 3 Traften, 
3351 Mauerlatten, 740 Rundfiefern. 

Neiste, Kreiſchmer. Karoluffka, Bromberg, 2 Traften, 
1103 Plancons, Kanteichen, Buchten, 520 Balken, 
Mauerlatten, 93 doppelte Weichen⸗, 98 Weichen⸗, 


189 doppelte, 1 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Derſelbe, Balzer u. Schumacher, Koroluffka. Stettin, 

1 Traft, 338 Plancons, 264 Balken, Mauerlatten. 
Felſcher, Franke Söhne, Dubno nach Berlin, Schulitz, 

5 Traften, 1 Plancons, 1435 Mauerlatten, Sleeper. 
421 Elfen, 15 kieferne Bretter, 16 530 doppelte und 
einfache eichene, 2673 doppelte und einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologische Depesche vom 6. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
origmal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Barometer 
Meeresspieg. 
red. in Millim 

3 
[7 
E 


wliaghmore . » 


Aberdeen 
Christiansund 762 IN. 
Kopen 764 saw wolkenlos 
Steekkelm 761 WSW heiter 
Haparanda 760 so bedeckt 
758 NNW wolkenlos 
welkonlos 


a RE 


a «ir wie 
—L—j— 2 


Swinemünde 3 x 
Noufahrwasser . 


! wolkig 
welkenlos 19 
wolkenlos 28 


Gewitter. 8) Gestern Mittag 


1) Nachu Regen. 1) Nachmittags 
Regen. 4) Dunst, Thau. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 8 — sehwach, 
4 = mäseig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 — Orkam. 2 


Ueberſicht der Witterung. 
Entſprechend der ſehr gleichmäßigen Luftdruck⸗ 


vertbeilung auf dem ganzen Gebiete iſt die Luft 
dewegung allenthalben leicht und vielfach aus variabler 
Richtung. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter ftellens 
weiſe heiter, insbeſondere in den nördlichen Gebiets⸗ 
theilen und faſt überall wärmer. Im ſüdweſtlichen 
Deutſchland fanden Gewitter ſtatt. In München fielen 
22, in Friedrichshafen 32 Millim. Regen. 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


N., leieht, bedeckt. 
Olek, still. 
N., leicht, bedenkt, 


Verantwortliche Nedactenre: für den politiſchen und ber» 
mischte Nachrichten: Dr. O. ann, — das Feuilleten und Stlerariſche 
H. Nöcner, — den lokalen nid provinziellen, Handels, Markus Theil und 
den übrigen redoctionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſerateuthell 
A. W. Kafemaun, ſäwmtlich in Danzig. 


urch die Geburt eines kräftigen 
Kuaben wurden hoch erfreut 
372) M. Oroh und Frau. 
a eine Verlobung mit Fräulein 
Anna Nath, jüngſten Tochter 
des Geheimen Bauralb und vor⸗ 
tragenden Rauh im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten, Herrn Nath, 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. > (864 
Danzig, im Juni 1887. 
Georg Gromſch 
Könial. Regi⸗rungs⸗Baumeiſter. 


Statt jeder beſonderen 


Meldung. 

„Heute Nacht verſchied nach längerem 
eiden mein innigſt geliebter Gatte, 
unſer theurer, liebevoller Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder 
und Onkel, der Kaufmann 


Aron Simon Meyer 


im 63. Lebens jabre. ö 
Um ftille Theilnabme bitten 
Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 6. Inni 1887. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 8., Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerbauſe, Hundegaſſe 105, aus ſtatt 

eute Morgens 3% Uhr eniſchlief 

ſanuft nach jahrelangem ſchweren 
Leiden meine liebe Frau Emilie, geb. 
Bad, im 66. Lebensjahre. 
Dies zeigt in tiefer Trauer an 
Friedr. Wilb Detert. 

Danzig, den 6. Juni 1887. 

Heute Morgen 1½ Uhr eniſchlief 
ſauft mein lieber Mann, unſer guter 
Vater. Bruder, Onkel und Schwager, 
der frühere Bernſteinwaaren⸗Fabrikant 


Friedrich Ferdinand Mix 


im Alter von, 78 Jahren, was tief⸗ 
betrübt, um ſtille Theilnahme bittend 


anzeigen 37³ 
„Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 5. Juni 1887. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 8 d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
von der Kapelle des neuen St. 
Johannis Kuchhofs nach dem Marien: 
Kirchhofe (Halbe Allee) ſtatt. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute Abend 11 Uhr verſchied 
nach kurzem Leiden, unſer lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater und 
Onkel der Hatelbefiker 


F. Tiierfeld 


im feinem 72. Lebens jahre 
Dieſe traurige Anzeige widmen, 
um ſtill« Theilnahme bittend, allen 
ſeinen Freunden und Bekannten 
Die Hinterbliebenen. 

Oliva den 5. Juni 1887. 

Die Beerdigung findet Mittwoch 
den 8., Nachmittags 5 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Katharinen: 
Kirchhofs aus, ſtatt. C400 

Todes⸗Auzeige. 

Heute Abend 9 Uhr verſchied fanft 
und gottergeben mein innigſt geliebter 
Mann, unſer treuer ſorgſamer Vater, 
Bruder, Schwiegerſohn u. Schwager, 
der Königl. Amts. Gerichts⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtent 


August Borowski 


in feinem 40. Lebenslahre, wos mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme ftatt 
ieder beſonderen Meldung ergebenſt 
anzeigt (379 
Die tiefgebeugte Gattin 
Balesca Borowski, geb. v» Conradi 


_ Löbau Weſtor den 2 Juni 1887. 


222 TESTER 


8 4 


Statt jeder beſonderen 


Meldung. 
Sonntag, den 5. d. Mts., 
Morgens 8 Uhr, ſtarb nach 
kurzem, aber ſchweren Kranken- 
lager mein geliebter Mann, 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ Bf 
und Großvater, der Stadt⸗ 
verordnete und Kaufmann 5 


Franz Lucas Nalewski 


im Alter von 67 Jahren, 7 Mo: R 
naten und 18 Tagen, mas 
hiermit ſtatt jeder bejonderen 
Meldung tiefbetrübt anzeigen. 
Neuſtadt Weſtpr. 6. Juni 1887. 
ie Hinterbliebenen. @ 


BER 


Sampfer⸗Exped 
Lübeck via Memel: 


D. Stadt Lübeck, Capitain Bremer, 
Juni er 
Guter⸗Anmeldun 
und Lübeck bei (40 
F. G. Beinhold. 


RE TE 
e 


ition 


2 


= 


gen nach Memel 


Telepbon⸗Anſchluß Nr. 131. 


Gbr. Habermann & Co. 


Harienburger Schlossban- 
Lotterie. Ziehung umwider- 
ruflich 
à A. 3, (399 

Allerletste Ulmer Münster- 

au- Lotterie, Ziehung 20.— 

22. Juni, Loose à A. 3,50 bei 

. #ertlimg. Gorberrasse.2. 


Poftkarten 
Danziger Anſichten 


per Stück ohne Marke 5 3, 
mit Marke 10 3 


Vriefbogen 


mit 
Danziger u. Zoppoter Anſichten 
per Stuck 10 G, 
12 Stück und 12 Couverts in Mappe 


1 K. 
Touristen-Karte von 
Sagorsch. 


Preis 50 2. 


Gebr, Zeuner, 


Lith. Anſtalt und Steindruckerei, 
Hundegaſſe 49. 25 


29 


(375 


9. — 11. Juni er. Loose 


zu St. 


3000 K, 


5 


her: 


Marien. 
Kahle, Conſiſtorialrath. 


Die 
Subſcription 
67 286 500 Mark Nominal 
Aursk-Kiem 4% Eiſenbahn⸗Priorüglen 


findet 0 8 

am 9. und 10. Juni 1887 8 

zum Courſe von 92,25% in Berlin ſtatt. g 
Aumeldungen nehmen koſtenfrei entgegen 5 
Meyer & Geihoen, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. 


Dieſe Woch 
der 
Varienburger Geld 
Jr Herſtelung und Ausſchmückung der Marienburg. 


Ausſchließlich Geld⸗ Gewinne. 


Gewinne 90 000 &, 20 000 4, 15000 N, 2 = 6000 K., 5 a 
12 a 1500 ., 50 a 600 Ak, 100 a 300 A, 
1000 a 60 A., 1000 a 20 &, 1000 a 15 &. 


Looſe a 3 Mk. find zu beziehen durch die Expedition 
der „Danziger Zeitung“ in Danzig. 


Vorſtädtiſchen Graben 34 0 
empfiehlt außer Wannen⸗, Donche⸗ und römiſchen Bädern 8 


echte Franzensbader Moorbäder 


aus direct bezogener Franzeusbader Eiſenmineralmoorerde, 


3 


(394 


ET . N 


* 
* 
8 


686 7 


e HR 


2 


Ziehung 
Lolterie 


200 a 150 K, 


9 


Kohlenſaure Eiſenbäder, 


1 


r 
. 


TR 


M A. Rogeatz, 


Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Kiefernadel⸗Extractbäder, 


Lairitzſche Kiefernadel⸗Waldwoll⸗Fabrikate und Präparate. 


„Georg Jantzen.Zp| 


Sof-Iunelier, 


Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisher 
geführten, ſeit langen Jahren berzährten Alfenide⸗Beſtecken von 3 


; Henniger & 
lauf Wuuſch geehrter Kunden jetzt auch 


CO. 


hristoffe- Bestecke 


und Reſtauxatieren empfehlen, 
Courant frei hier. 
Marienburger Geld Yeiterie. 
Ganze Looſe, 3 &. (11 Stück 30 ..), 
Halbe Looſe, 1,50 K. (11 Stck. 15 K.), 
Viertel Looſe, 80 3 (11 Stück 8 K) 


EERER ER, 


vozräthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Ohristofle-Waaren, 
welche ſich wegen ihrer glatten Formen hauptſächlich für Hotels, Condiſore en 
zu Original⸗Fabrikpreiſen laut 1 


n 


5 
bei Herm. Lan, ? ollwebergaſſe 2 Parfümerien 
ieselfelder „und 1 
. 8 W z 
Stangenipargel |) Toilette 

mit, ae Seifen 
J 0 6. Amort Neht. in gangbarften Muſtern 
Hermann Lepp, . nd allen Tuc 440, 
Dauzis, fe 1. 18 empfie 099 
Seele ch ee eee  Mepmann Lindenbötg, 
J Hochfeine Tafel-rasbulter |15 Drogerie u. Parfümerie, 
in Steintöpfen auf Eis, 0 Lauggaſſe 10. 
täglich friſch, 2 N 
5 empfiehlt 1 A 
DBarl Studi Ichthyol-Selfe 
Heilige Geiſtgaſſe 47, 15 Bergmann & Co. Frankfurt o. M. 
Ale der Kuhgaſſe. e e un e 
N, „ N 7 
Feinſte Tiſchhut ter, Santansichtäge 1c Boreätbie a Stach 
pro Pfd. 1 Mb, täglich feiſch, 60 8 bei Albert Neumaun. (8 
. A ups Alten, 7 
2 ex € 1 5 5 
Gal Kö (885 Selg-Inloufie- Fabrik 
r Graben 45. Ecke Melzergaſſe. C. Steudel, Fleiſ 5 
Bruch⸗Chotolade, — 
garantirt rein Cacao und Zucker, pro 
Pfd. 1 K. empfiehlt 
Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ede Melzergaſſe. 
Neue 1 
Matjes⸗Heringe, 55553 
feinſte Qualität, empfiehlt (384 empfiehlt ihre feit een 
Car! Köhn, enen Sat pie ofen 
Borft. Graben 45, Ede Melzergaſſe. Sie au den billigiien Preise 
Fe e | ne ee 
1 4. u 4 aus dem Rauch Liefere nach Maaß . 
elicate N f 3 e 4 
ee nem Sommer- Anzüge 
. Zahnwasser eee N zu 
8 eee dis he ung unter Garantie für tabellofen Sie und 
giebt dem Munde angenehmſten Wobl⸗ ſaubere Arbeit. $ 
geruch. — Vorrätbia in Fl. 60 J und A. Willdorff, 
1.20 &. bei Albert Neumanu. (81 1 366) Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage. 


2 


Säcke⸗ und Pläne-Fabrit, Mi 


Größtes Seel 
Cravatten⸗Special⸗Ge 


und 


hä 


ft 


Paul Borchard, 


Danzig, Zoppot, 


59, Langgaſſe 80. Seeſtraße (Lilla Hortenſia). 


Alleiniges Depot in » 


erby-D 


OgsS“, weltbe⸗ 


rühmte Marke „Hundeleder“ — unzerreißbar — pro 


Paar 


Größtes Chemnitzer Stoffhandſchuh⸗Lage 


Lange halbſeidene Handſchuhe pro Paar 60 3 
Größte Auswahl in Trägern, Kragen n. Mancheften 


H 
ee 


A. 2,75. 


85 


hierſch 


(337 
. 


utz⸗Vereins⸗Feſt 


zu Heubude 


am Dienſtag, den 7. Juni 1887. 


Die Mitglieder werden gebeten 


Gäſte, für Erwachſene a 50 , für Kinder a 25 } 
Concert, Tanz, Beleuchtung des Sees ꝛc. zu entnehmen bei den 
Damm 14, Braeutigam, Gr. Krämergaſſe 10, 


Otto Auſt 1. 


dieſem für ſich und ibre 
incl. Hin⸗ und Rückfahrt, 
Herren: 
Weißner, 


die Billets 2 


Grüdes Thor, Wüſt, Cigarrenhandlung, am hohen Thore 


Der Vorſtand. 


Münchener Pſchorr⸗Bräu, 
König der Bairiſchen Biere. 
General⸗Depot für Oft: u. Weſtpreußen. 


Doppelwaggonladung in ganz außergewöhnlicher, 
guter Qualität eingetroffen. 


Danzig. den 4. Juni 1887. 


Original⸗Gebinde von 


Schönbuſcher 


Edmund Einbrodt, 


8% Ltr. an. 


Märzen Bier 


Königsberg i. Pr. 


Alleinige Niederlage „Hotel Petersburg“ 


anzig. 
Hierdurch empfehle franco Hans hier wie Langfuhr, Ol iva, Zoppot, 


ſeinſtes Tafel⸗Bier in Flaſchen und 


Gebinden. 


per Fl. 12 kA 26 Flaſchen 3 Mark. Wiederverkäufern in Ge binden zu 
en. 


Brauerei⸗Prei 


Beſtellungen werden entgegengenommen 


„Hotel Peters 


Osec 


ene 5 
N 


ar 


15 Juni bei: 


10 8 

Wollſäcke 
+ empfiehlt in jedem Gewicht zu 
8 illigſten Preiſen. 


(391 90 
6. 


— 


Danzig, 
Milchkannengaſſe Nr. 


1 FF ir 5 2 Var 
Croquet⸗Spiele, 
auch einzelne Kugeln, Hammer, Stäbe 
und Bügel, ſowie Pockholz Kegel⸗ 
ingeln und Kegel empfiehlt billigſt 


Felix Gepp» 


Brodbäukengaſſe 49, 
geradeüber der Gr. Krämergaſſe. 


M Klawitter 


Danzig, 
empfiehlt en gros & en detail ſein gut 
aſſortirtes 
Theer⸗, Dachpappen⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Lager. 
Verkauf: Milchkannengaſſe Nr. 30, 
Lager: Schlelſengaſe Nr. 2 


Vorzellau⸗, Glas- 
und Wirihſchafts⸗ 
wasten-Brande. 


In meinem Haufe Oberthorner 
Straße Nr. 33 wird das 


Geſchäſtslokal 


in welchem ſeit einer Reihe von 
Jahren ein Porzellan⸗ Glas- und 
Wirthſchaftswaaren = Geihäft mit 
beftem Erfolg betrieben wird, per 
I. October cr. mietbsfrei und bietet 
ſich die günſtigſte Gelegenheit zur 
Etablirung. (303 
Graudenz, im Juni 1887. 


Gust. Oscar Laue. 


Das in Oliva, Kirchengaſſe Nr. 5 
gelegene, zur Gehrke 'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige 


Bäckerei⸗Grundſtück > 


iſt als ſolches, oder als Sommer⸗ 
Aufenthalt ꝛc. fofort zu dermiethen. 

äheres bei R. Block, Frauen» 
gaſſe Nr. 36. (9843 


Ein Grundſtück in einer größeren 
V Stadt, worin über 50 Jahre Gaſt⸗ 
Wi betrieben und ſich gut be⸗ 
währt, iſt umſtändehalber billig bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Adreſſen u. Nr. 359 i d. E d. 3 


Mein 
Geſchäftsgrundſtück, 
Material⸗ und Schaykgeſchäft, in fehr 
frequenter Lage der Altitadt, will ich bei 
＋48 000 Anz preiswerth verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 370 erbeten. 
Ein vorzügliches, kreuzſaitiges, hohes 


no 

in Eiſenrahmen iſt Abreiſe halber billi 
90 00% A. 4 Juſtit.⸗Geld, auch 

geth., 3. 1. St. 3 b. Comt Hl. Geiſig. 112. 


erb. 


88 


D. R.-P. No. 38 025, 5 
welche dem Geſchäftsinbaber ſeinem Perſonal gegenüber die denkbar 
ſicherfte Controle gewähren, offerirt und ſteht Probe⸗Kaſſe bis 


(195 
Carl Bindel-Danzig, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2. 


Proſpecte gratis und franco. 


W. Danzig. 
Oigt. 


(7813 


Capitalsaulage. 

3 Actien der Mewer Credit⸗Geſell⸗ 
ſchaft (Lüdecke) a K. 600, die in den 
letzten Jahren 9% Dividende 8 
haben, find mit 103%, incl. Divi⸗ 
dendenſchein vom 1. 4. d. J ab, ver⸗ 
käuflich. Offerten unter Nr. 272 in 
der Exped. dieſer Zeitung erb. 


Ein vorzügliches kreuzſaitiges 


Polifander⸗Pia nino 


ift Vorſt. Graben 52 parterre äußerſt 
preisgerth zu verkaufen. G69 

Für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt 


einen Lehrling. 
J. Regehr, 


Pr. Sta gardt. 


1çCouditorgehilſe, 
der die Kuchenbäckerei gut verſteht, 
findet Stellung bei - (339 
I. Schubert, Marienwerder. 


Ein anſtändiges junges Mädchen 
kann zum Erlernen des Geſchäfts 
ſich melden. 

J. Loewenſtein, Conſituren⸗Fabrik. 
Heil Geiſtgaſſe 130. (357 

Ein tüchtiger Buchhalter und 
Lageriſt kann ſich melden. 
Adr u. Nr. 356 in der Exp. d. Big. erb. 

Für ein größeres Getreide⸗ und 
Holz⸗Geſchüft in einer Provinzial? 
Stadt wird ein 


Lehrling 


per Auguſt der September geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen find 
unter Nr. 344 in der Eypedition der 
Danziger Zeitung niederzulegen. 


Ein Commis, 


dem Prima⸗Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
mit Buchführung und Correſpondenz 
vollkommen vertraut ift, ſucht unter 
beſcheid Anſprüchen Stell a e. Comtoir. 
Adr. u. 332 in d Exped. d. Ztg. erb. 
(give junge Dame aus guter Familie 

(muſik.) ſucht Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin bei einem älteren Ehepaar 
oder einer einzelnen Dame. Briefe 
erbeten an Frl. Witt e, Lauenburg i P. 


Langgaſſe 
iſt die zweite Etage zum 1. 
ktober zu vermiethen. Zu be⸗ 
ſeben von 11-1 Uhr Vorm. ER 


3240 


Lenatie 36 iſt eine Wohnung von 
7-8 Zimmern Lu Oktober cr. zu 
vermiethen. Zu erfragen bei 
J. Schwartz jun. 


Möblirte Sommer⸗Wohnungen 
nebſt Eintritt in den 2½ Morgen 
großen Garten ſind in der früheren 
Commerzien⸗Rath v. Frantzins'ſchen 
Villa. Neuſchottland 10, zu vermieth. 


— — 


June 16 ſind Wohnungen, auf 
Waunſch Pferdeſtall, und einzelne 
Zimmer zu vermiethen. (297 


1. Damm 7 qa 


iſt die neu decorirte 1. Etage, beſteh. 
aus 6 Zimmern nebſt Zubeh. ſof. od. 
ſp. zu verm. Näh. 2. Et, zw. 11—1 U. 


Eine neu decorirte herrſch. Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 11 Zimmern 
mit reichl. Zub. und Gartenl.,a. Wunſch 
Pferdeſt, per ſof. oder ſpäter zu verm. 

Näh. Schwarzes Meer Nr. 9, part. 


Laſtadte 20, 1. iſt ein fein mbolirtes 
Vorderzimmer ſogleich zu verm. 
in Laden nebſt Kammer iſt an der 
Langenbrücke Nr. 7, —.— dem 

Brodbänken⸗ und Frauenthor. dom 

1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres Kl. Hoſennähergaſſe 7 (289 


Eine Nemiſe nebſt Comtoirve n ſchlag 
Vin der Judengaſſe, nahe der Mottlau, 
iſt ſogleich auch ſpäter zn vermiethen. 
Näheres Milchkannengaſſe 16, III. 
Suche per Oktoher in recht frequenter 
Geſchäftsſtraße ein großes 


Ladenlokal. 


Adreſſen mit Preisangab⸗ unter 
Nr. 365 in der Expedition d. Zia erb. 
Kransnarten Nr. 33 iſt die zweite 

x Etage, beſtehend aus 6 freundL 
. —. 2 Entrees, Küche, Keller, 

oden, Eintritt in den großen Gars 
ten und Mitbenutzung der Waſchküche 
an ruhige Einwohner zum 1. October 
d. J zu vermiethen. 

„Meldungen werden von 11% Uhr 
bis 1½ Ubr Mittags eine Treppe 
boch erbeten. (387 


Kurhaus 
Weſterplatte. 


Empfehle möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Penfion. 


x») II. Relssmann. 
Kurhaus Weſterplalte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Wilitair⸗Concerk 


(Neues Orcheſter). 
Eutree Wochentags 10 3, Sonntags 
25 4 H. Reissmann. 
NB. Abonnements⸗Billets für die 


Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. 134 


alte zur halben lle 


Jeden Dienſtag: 

Großes Garten⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr⸗ 
Grenadier⸗Regimenis Nr. 5 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 

meiſters Herrn Theil. f 
Entree frei. 
J. Kochanski. 


Freundschaft. Garten. 


Mittwoch, den 8. Juni, und folgende 
Tage: 
Grosses 


Park⸗ Concert 


der Huſaren⸗ und Pionier⸗Kapellen 

und Auſtreten der aus 7 Perſonen 

beſtehenden Original⸗Araber⸗Jamilie 
(zum erſten Male in Danzig): 


Lalla Sultan Hadil, 


Parterre⸗ u. Luft⸗Gymnaſtiker. 
Die größte Specialität der 
Neuzeit. RM 
Lalla Sultana, die ſchöae 
ſtattliche Frau, trägt die aus 6 ‘ber? 
ſonen beſtehende Gruppe auf ihren 
Schultern. * 
Hadgi, unübertrefflich in feinen 
Leiſtungen mit dem Araber: Gewehr, 
wunderbaren Springen mit Dolchen 
Revolvern ꝛc. 5 ee: 
Mozaid in feiner volltändig 
neuen Arbeit auf dem Drabtſeil. 
is der wunderbare Schiaugen? 
enſch. 
Die 3 non plus ultra- Acrobaten 


Mozaid, All und Abbas. 


Zara, das ſchönſte und grazisſeſte 
Mädchen aus Arapien. 


f 0 6 Uhr. 


Den ganzen Erdball hat Lale 
Sultana - Hadgi bereiſt und über 
Triumphe gefeiert, u. A. im großen 
Eircus Barnum in Newyork u. Salar 


monski in Rußland ꝛc. 
Anfang 6 Uhr. 1 
Entree 50 5, Kinder 25 B. I — 
partout zablen 30 O zu. (4 


IB. A en 
— — — 


Stadt- Theater. 


Dienftag, den 7. Juni er. Erſtes 
Enſemble⸗Gaſtwiel der Münchener 
Mitglieder des Königl. Theaters am 
Gärtnerplaz in München unter 
Direction des Königl Bayr. Ho 
ſchauſpielers Max Hofpauer. — 
1. Male: Der Oerrgottsſchniger on 
Ammergan. Oberbayzildes Volks⸗ 
ſtück mit Öefang, und Tanz in Au 
zügen von L Gangbofer und en 
Neuert. Muſik von F. M. Breit 
Regie: Hans Nenert. 


Eine Cigarrentasche 


gefunden. Abzubelen von der Frped 
der Danziger Zeitung 3 


D. R. Wiilchpeter. 


Gi und induftrielle Erablifiementd 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt na 


Emil Salomon. 

Commiſſions⸗Geſchäſt für Grundbeſ 
Danzig. Ankerſchmiedegaſſe 1 
Vieh = Berficherungs + Gelen ene 
Veritas, Berlin, verfichert e 
Rinder, Scheine gegen Tod. #7, 
fall ꝛc. zu billigſten Prämien Tawa 
durch die General-Agenten Fürft 2, 

Sohn. Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 


entgegengenommen. Agenten mare 
angeſtellt. > 


ä en nn — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman“ 
in Danzig · 


F 


